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im Waldbrandeinsatz in Frankreichim Waldbrandeinsatz in Frankreichim Waldbrandeinsatz in Frankreichim Waldbrandeinsatz in Frankreichim Waldbrandeinsatz in Frankreich

Waldbrandeinsatz im Südwesten Frankreichs
Bürgermeister dankt Einsatzkräften der Feuerwehr Königswinter

(bk) Königswinter. Die Freiwillige
Feuerwehr Königswinter leistete
im Rahmen eines Waldbrandmo-

duls mit mehreren Feuerwehren
aus dem Rheinland Hilfe bei ei-
nem ausgedehnten Vegetations-

brand südlich von Bordeaux. Die
französischen Behörden hatten
am Dienstag, 9. August, ber die

Europäische Union ein Hilfeersu-
chen gestellt. Sechs Einsatzkräf-

Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4
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Immer das passende dabei. Dein Markt.

Aktion

 11.99 
Rinder-Braten   
Jungbullenfleisch 
aus dem Bug,
je 1 kg

Aktion

 2.49 Kalbs-Hüfte   
je 100 g

Aktion

 1.69 
Adler Schwarzwälder 
Schinken
oder Schiller 
Wacholderschinken   
je 100 g

Aktion

 1.29 
Frisch geräucherte
Mettenden oder 
Pfefferbeißer   
je 100 g

Aktion

 6.60 Schweine-Stielkotelett   
je 1 kg

Aktion

 1.19 
Reinert 
Aspik-Aufschnitt   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.89 
Käserebellen 
König Ludwig Bierkäse   
Schnittkäse, mind. 
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Schwyzer 
Bergkäse   
Schweizer Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.49 

Galbani 
Gorgonzola   
ital. Weichkäse 
mit Blauschimmel, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 5.55 
Schweine-Braten   
aus dem Rücken,
mit Schwarte,
je 1 kg

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 38 . Woche. Gültig ab  19.09.2022 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 6.99 

Rheinfels Quelle 
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.58)
zzgl. 3.30 Pfand

 9.99 

Bionade
Limonade   
versch. Sorten,
je 12 x 0,33-l-Fl.
(1 l = 2.52)
zzgl. 2.46 Pfand

 17.99 

Karlsberg
Mixery   
teilw. koffeinhaltig,
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 2.27)
zzgl. 3.42 Pfand

 20.99 

Störtebeker Baltik
je 20 x 0,5-l-Fl.
(1 l = 2.10)
zzgl. 3.10 Pfand

 7.49 

Dreiser
Apfelschorle   
je 12 x 0,7-l-Fl.
(1 l = 0.89)
zzgl. 3.30 Pfand

 9.99 

Landpark Bio
Limonade   
Orange-Maracuja,
je 12 x 0,75-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.11)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

 8.09 

Bischoffinger Pinot 
Magma Cuvée   
2020er Weißwein QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

Aktion

 6.26 

Bischoffinger
Weißer Burgunder
Sauvignon Blanc   
2020er Weißwein QbA, 
lieblich,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 8.35)

 12.99 
Vaux Cuvee   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 17.32)

Aktion

 7.43 

Bischoffinger BB
Grauburgunder   
2021er Weißwein, QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 9.91)

Aktion

 5.36 

Bischoffinger 
Spätburgunder Rosé   
2021er Rosé, QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 7.15)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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te der Freiwilligen Feuerwehr Kö-
nigswinter, die dem NRW-Wald-
brandmodul angehören, brachen
daraufhin in der Nacht zum dar-
auffolgenden Donnerstag ins
Waldbrandgebiet auf. Aus Königs-
winter nahmen Oberfeuerwehr-
mann Mario Euskirchen, Unter-
brandmeister Matthias Jung,
Hauptfeuerwehrmann Andreas

Schmitz, Hauptbrandmeister Mar-
tin Leischner und die Stadtbrand-
inspektoren Heiko Basten und
Torsten Weiler teil. Bürgermeis-
ter Lutz Wagner dankte den Feu-
erwehrleuten für ihren Einsatz,
der unter extremen Bedingungen
stattfand: „Ich danke der freiwil-
ligen Feuerwehr Königswinter für
ihren Einsatz zur Unterstützung
unserer europäischen Nachbarn.

Durch Ihren Einsatz liebe Wehr-
leute, konnte im Schulterschluss
mit unseren Nachbarkommunen
und vielen Helferinnen und Hel-
fern tatkräftige Unterstützung
geleistet werden.“ Am Einsatz,
der bis zum 18. August andauer-
te, waren 65 haupt- und ehren-
amtliche Kräfte der Feuerwehren
aus Bonn, Düsseldorf, Leverkusen,
Königswinter, Ratingen, Nieder-

sachsen, Fachberater der Hilfsor-
ganisation @fire und eine Versor-
gungseinheit der Johanniter-Un-
fallhilfe beteiligt. Es handelte sich
um den zweiten Einsatz des seit
2019 im europäischen Katastro-
phenschutzverfahren gemeldeten
Moduls. Im August 2021 war die
Einheit bereits zur Unterstützung
am Peleponnes in Griechenland
im Einsatz.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Ein buntes Fest für die Nachtigallen
- der Kindergarten „Die Nachti-
gall e.V.“ feiert sein 50-jähriges
Bestehen
Der Kindergarten „Die Nachti-
gall e.V.“ darf nunmehr nicht nur
auf bewegte 50 Jahre zurück-
schauen, sondern auch auf eine
bunte Jubiläumsfeier für Jung und
Alt. Am Samstag, 3. September,
feierte die älteste Elterniniative
Bad Honnefs bei schönstem Som-
merwetter ihr Jubiläum: 50 Jahre
Elterninitiative, 50 Jahre eigen-
verantwortliche Bildungsarbeit,
30 Jahre Montessori-Pädagogik.
Kinder, Eltern, das Nachtigallen-
Team und viele Ehemalige ka-
men aus diesem Grund zusam-
men, um voller Begeisterung „ih-
ren“ Kindergarten zu feiern. Auch
die stellvertretende Bürgermeis-
terin Katja Kramer-Dißmann, Herr
Houben-Redding vom Paritäti-
schen Dachverband und viele an-
dere, der Elterninitiative zuge-
wandte Gesichter, gaben sich die
Ehre und bereicherten das Fest.
Ein gemeinsamer Tanz brachte
die Feierstimmung auf Touren,

danach ging es für die Kinder mit
Kinderschminken, dem Bemalen
liebevoll getöpferter Nachtigal-
len und anderen kreativen Auf-
gaben weiter. Dank der großzü-
gigen Spende des ortsansässi-
gen Unternehmens „DieCrema“
war die Kaffeebar mit exquisiten

Kaffeespezialitäten ein echtes
Highlight für die Eltern. Aber auch
sonst war bestens für das leibli-
che Wohl gesorgt: Belgische
Pommes mit außergewöhnlichen
Dips von Fritamin B und natür-
lich Kuchen aller Art machten das
Fest auch kulinarisch zu einem

besonderen Erlebnis.
50 Jahre Nachtigall - ein beson-
derer Kindergarten verdient ein
besonderes Jubiläum.
Und als ein solches werden die
Nachtigallen diesen schönen Tag
sicher noch lange in Erinnerung
behalten.

„Strücher Plätzchen“ mit
Kölner Domkantorei
„Strücher Plätzchen“ mit Kirchenchor St. Joseph und Kölner DomkantoreiStrücher Plätzchen“ mit Kirchenchor St. Joseph und Kölner DomkantoreiStrücher Plätzchen“ mit Kirchenchor St. Joseph und Kölner DomkantoreiStrücher Plätzchen“ mit Kirchenchor St. Joseph und Kölner DomkantoreiStrücher Plätzchen“ mit Kirchenchor St. Joseph und Kölner Domkantorei

Nach drei Jahren der Corona-
Abstinenz lädt der Kirchenchor
St. Joseph Thomasberg nun
wieder zu seinem beliebten (vor-
)weihnachtlichen Konzert mit
musikalischen und echten Plätz-
chen ein - diesmal zu „Strücher
Plätzchen, denn es findet am
Sonntag, 11. Dezember, um 17
Uhr in der Thomasberger Pfarr-
kirche statt. Mitwirkende sind
außerdem die Kölner Domkan-
torei unter der Leitung von Win-
fried Krane, die Sopranistin Jut-
ta Gräwe, das Ensemble Gaude-
amus sowie der Kölner Literat
Wolfgang Semrau. „Unter dem

Motto ‚O du fröhliche, hillije
Zick‘ erwartet uns ein anhei-
melndes Programm mit nicht nur
mundartlichen Tönen“, sagt
Edgar Zens, der Leiter des Kir-
chenchors. - Karten sind ab dem
15. September zum Preis von 23
Euro (inklusive einer Spende von
3 Euro für die städtische Flücht-
lingshilfe) erhältlich bei den
Chormitgliedern, im Obsthof
Siebengebirge, im Thomasberger
Lädchen, in den Buchhandlungen
Seidel & Millinger Oberpleis und
Der Buchladen Heisterbacherrott
sowie über die Chorhomepage
www.kirchenchor-thomasberg.de.
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Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Str. 444 . 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-120 . audi-bonn@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

Der Audi Q3 advanced
Familien-SUV mit vielen Talenten – die zweite Generation des Audi Q3 präsentiert sich optisch 
selbstbewusst und bietet Ihnen viele praktische Extras.

Q3 advanced 40 TDI, 147 kW (200 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoff verbrauch in l/100 km: innerorts 6,5;  außerorts 4,9; kombiniert 5,5 ; CO₂-Emission 
kombiniert 144 g/km; Effi  zienzklasse: B.

Ausstattung: Komfortklimaautomatik, Einparkhilfe hinten, Rückfahrkamera, 
LED-Scheinwerfer und -Heckleuchten, Universal-Schnittstelle Bluetooth, Komfort-Paket, 6 
Lautsprecher, Berganfahr-Assistent, Licht- und Regensensor, Lenkrad im 3-Speichen-Design 
mit Multifunktion, Sportsitze vorn, LM-Felgen u.v.m.

* Preisvorteil gegenüber der UPE des Herstellers. Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits 
berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. 
Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

Jetzt Preisvorteil von bis zu 8.849,- € sichern!

Sofort verfügbar!

UPE des Herstellers (inkl. Überführungskosten):
Ihr Preisvorteil*:

Unser Hauspreis für Sie (inkl. Überführungskosten):

59.829,00 €
8.849,00 €

50.980,00 €

+++ Rund 700 Neu- und Gebrauchtwagen sofort verfügbar! +++
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Leckeres Obst prägte den Apfelsonntag
Bei strahlendem Sonnenschein fanden viele Besucher den Weg in den Ortskern von Oberpleis

Der Apfelsonntag in Oberpleis bot ein buntes ProgrammDer Apfelsonntag in Oberpleis bot ein buntes ProgrammDer Apfelsonntag in Oberpleis bot ein buntes ProgrammDer Apfelsonntag in Oberpleis bot ein buntes ProgrammDer Apfelsonntag in Oberpleis bot ein buntes ProgrammDie DLRG hatte nehmen einem Pool auch Hochwasserboot mit nachDie DLRG hatte nehmen einem Pool auch Hochwasserboot mit nachDie DLRG hatte nehmen einem Pool auch Hochwasserboot mit nachDie DLRG hatte nehmen einem Pool auch Hochwasserboot mit nachDie DLRG hatte nehmen einem Pool auch Hochwasserboot mit nach
Oberpleis gebrachtOberpleis gebrachtOberpleis gebrachtOberpleis gebrachtOberpleis gebracht

Die Kids hatten ihren Spaß bei einer Rundfahrt mit den Traktoren derDie Kids hatten ihren Spaß bei einer Rundfahrt mit den Traktoren derDie Kids hatten ihren Spaß bei einer Rundfahrt mit den Traktoren derDie Kids hatten ihren Spaß bei einer Rundfahrt mit den Traktoren derDie Kids hatten ihren Spaß bei einer Rundfahrt mit den Traktoren der
SchlepperfreundeSchlepperfreundeSchlepperfreundeSchlepperfreundeSchlepperfreunde

(bk) Oberpleis. Die Besucher, die über
die Dollendorfer Straße flanierten
wurden von den Mitgliedern des Wer-
bekreises Oberpleis mit einem le-
ckeren Apfel herzlich begrüßt. Die
Gemeinschaft der Gewerbetreiben-
den hatte auch für den diesjährigen

verkaufsoffenen Sonntag wieder ein
buntes Programm auf die Beine ge-
stellt. Dazu zählten nicht nur die
Geschäfte, die ihre Türen geöffnet
hatten und mit lokrativen Nachläs-
sen für die Besucher präsent waren,
auch auf den Gehwegen und den

Straßen waren zahlreiche Stände auf-
gebaut. Auf dem Rathausvorplatz
wartete die DRLG Ortsgruppe Ober-
pleis mit einem Pool auf, die Schlep-
perfreunde Pleistal knatterten rund
um die Kirche, ein überdimensiona-
ler Fußball verschluckte so manchen
jungen Besucher und ein Karussell
stand zur Freude der kleinsten zwi-
schen den beiden Kreiseln. Es war
wieder einmal eine Veranstaltung
für Groß und Klein. Niemand, der
den Weg nach Oberpleis gefunden
hatte musste verdursten oder gar
verhungern. An mehreren „Verpfle-
gungsstellen“ wurde für das leibli-
che Wohl gesorgt, sowohl in flüssi-
ger wie auch fester Form. „Wir sind
mit dem Interesse, dass die Bevöl-
kerung unserem Apfelsonntag
entgegen bringt, sehr zufrieden“, so
Frank Rösgen, Vorsitzender des Wer-
bekreises, „Unser Dank gilt allen
Ausstellern, die dieser Veranstaltung
erst die richtige Würze geben.“ Do-
minierend waren hier die beiden

Die Kreissparkasse lud zum Bullenreiten ein, ein Riesenspaß für dieDie Kreissparkasse lud zum Bullenreiten ein, ein Riesenspaß für dieDie Kreissparkasse lud zum Bullenreiten ein, ein Riesenspaß für dieDie Kreissparkasse lud zum Bullenreiten ein, ein Riesenspaß für dieDie Kreissparkasse lud zum Bullenreiten ein, ein Riesenspaß für die
jüngeren Besucherjüngeren Besucherjüngeren Besucherjüngeren Besucherjüngeren Besucher

Obsthöfe aus der Region, die nicht
nur Äpfel, sondern auch weitere
Obstsorten anboten. Der Obsthof
Siebengebirge und der Obst- und
Kartoffelhof Mohr hatten ihre Ernte,
die momentan in vollem Gange ist,
unterbrochen und boten ihr Sorti-
ment an. Bei Mohrs waren sogar
schon die ersten Kürbisse zu sehen.
Während sich einige Gäste auf zwei
angebotene Wanderungen durch die
Region rund um Oberpleis begaben
war das Interesse an einer Führung
durch das Kleinod „Arche Lütz“ auch
wieder recht groß. Auch mehrere Ver-
eine und Institutionen hatten die Ge-
legenheit genutzt und informierten
über ihr Tun. So präsentierten sich
Geben&Nehmen e.V., das Netzwerk
Integration Königswinter, das Forum
Ehrenamt, die Bibliothek Oberpleis,
Natürlich Streuobst und die Pfadfin-
der Oberpleis. Mit der Narrenzunft
und dem TC Sternschnuppen waren
auch die Karnevalisten mit an Bord.
Diese Aufzählung könnte man noch
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Die Obsthöfe, deren Erzeugnisse der Veranstaltung ihren Namen geben,Die Obsthöfe, deren Erzeugnisse der Veranstaltung ihren Namen geben,Die Obsthöfe, deren Erzeugnisse der Veranstaltung ihren Namen geben,Die Obsthöfe, deren Erzeugnisse der Veranstaltung ihren Namen geben,Die Obsthöfe, deren Erzeugnisse der Veranstaltung ihren Namen geben,
boten die leckeren Äpfel anboten die leckeren Äpfel anboten die leckeren Äpfel anboten die leckeren Äpfel anboten die leckeren Äpfel an

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

weiter fortsetzten, das Interesse der
Aussteller zeigte einmal mehr, dass
dieser Apfelsonntag neben dem Grü-
nen Sonntag ein Event in der Berg-
metropole von Königswinter ist, das

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

nach den Corona-bedingten Ausfäl-
len schnell wieder Fahrt aufgenom-
men hat und sich als fester Bestand-
teil des geselligen Lebens im Sieben-
gebirge einmal mehr bewährt hat.

Einladung zur
ökumenischen
Kinder-Bibel-Woche
In der Emmauskirche „Abraham
und der Daumen des Engels“
Zuhause bleiben und dort Tol-
les erleben - diese Möglichkeit
bieten wir mit unserer diesjäh-
rigen ökumenischen Kinderbi-
belwoche in der Emmauskirche.
Drei Tage lang erleben die Kin-
der wie das, was Abraham er-
lebte, auch in ihrem Leben vor-
kommt.
Durch die Woche führen Abra-
hams Knecht Eli und der Engel
Barachel, dessen Daumen wäh-
rend der drei Tage immer wieder
verbunden werden muss.
Die Kinderbibelwoche richtet
sich an Kinder im Grundschul-
alter. Neben Anspielen im Ple-
num gibt es in der Gruppen-
phase altersspezifische Erzäh-
lungen, Spiele und Bastelarbei-
ten. Eine Kleinigkeit zu Essen

gibt es natürlich auch.
Die Kinderbibelwoche beginnt
am Dienstag, 4. Oktober, um
13.30 Uhr und findet an den Fol-
getagen (Mittwoch und Don-
nerstag) um 14 Uhr statt.
Der Kostenbeitrag beträgt 6
Euro pro Familie.
Wir bitten darum, dass die Kin-
der ein aktuelles Corona-Test-
ergebnis ausgedruckt am ers-
ten Tag mitbringen. Wir halten
uns selbstverständlich an alle
an dem Zeitpunkt der Veran-
staltung herrschenden Hygiene-
und Abstandsregeln.

Über Anmeldung bis spätestens
20. September freut sich Jutta
Gilka, bitte per E-Mail unter
Angabe von Alter, Name, An-
schrift und Konfession an
mjgilka@t-online.de

Veröffentlichung der Bad Honnef AG
gemäß § 5 Absatz 2 Gasgrundversorgungsverordnung 
(GasGVV) für die Grundversorgung

BHAG REGIO Gas 
Gaspreise der Grundversorgung 
1. November 2022

Gas GRUNDPREIS
je Messeinrichtung
Euro/Jahr (brutto)

ARBEITSPREIS
je kWh Verbrauch

Cent/kWh (brutto)

BHAG REGIO 1
bis 1.944 kWh 138,04 26,12

BHAG REGIO 2
ab 1.945 kWh 146,60 25,17

Verrechnungspreise 
für zusätzliche 
Messeinrichtungen 
Vorinkassogerät

71,40

Ab dem 01.10.2022 bis einschließlich 31.03.2024 wird voraussichtlich der 
ermäßigte Umsatzsteuersatz von 7 % gelten. Diesen dürfen wir nach PAngV 
mangels gesetzlicher Geltung nicht offiziell bei der Preisanpassung zum 
01.11.2022 berücksichtigen. Sobald der ermäßigte Satz gilt, werden wir 
diesen bei allen künftigen Abrechnungen berücksichtigen. Die aufgeführten 
Bruttopreise beinhalten somit die Umsatzsteuer in gesetzlicher Höhe von 
derzeit 19 %. Die dritte Stelle hinter dem Komma wurde kaufmännisch auf- 
bzw. abgerundet. Die Abrechnung erfolgt nach dem Jahresverbrauch in der 
jeweiligen Verbrauchsstufe. Die Bad Honnef AG bietet die Versorgung mit 
Gas aus dem eigenen Niederdruckgasleitungsnetz nach den Regeln der 
Gasgrundversorgung (GasGVV) und der Niederdruckanschlussverordnung 
(NDAV) sowie den Ergänzenden Bedingungen der Bad Honnef AG an. 

Informationen zu Umfang, Anlass und Voraussetzungen der Preisänderung 
gemäß § 5 Absatz 2 GasGVV finden Sie in einem separaten Preisanpas-
sungsschreiben und auf unserer Internetseite www.bhag.de. 

Bad Honnef AG
Kundenbetreuung
Kirchstraße 2, 53604 Bad Honnef
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Erfolgreicher und ideenstiftender Auftakt
für das neue Klimaschutzkonzept

VOLL DIE 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

Bad Honnef. Mit mehr als 130
Teilnehmenden bei der Auftakt-
veranstaltung im Kurhaus ist am
Mittwoch die Bürgerbeteiligung
zum neuen Klimaschutzkonzept
der Stadt Bad Honnef gestartet.
Nach kurzen Impulsvorträgen
mit dem aktuellen Stand der
Wissenschaft zum Klimaschutz,
zum Energiebedarf und zur nach-
haltigen Energieerzeugung folg-
ten Arbeitsphasen in Kleingrup-
pen, in denen die Teilnehmen-
den Ideen und konkrete Vor-
schläge sammelten. Diese wur-
den am Abend dokumentiert und
werden in den nächsten Wochen
aufgearbeitet, um in das Klima-
schutzkonzept einfließen zu kön-
nen.
„Der Staat, das Land und die
Kommune legen beim Klima-
schutz an Geschwindigkeit zu.
Aber mit Blick auf die Zahlen
bei Energieerzeugung und Ener-
gieverbrauch wird schnell klar:
ohne den Einsatz und die Mit-
wirkung der Bürgerinnen und
Bürger wird die Energiewende

nicht funktionieren“, resümier-
te Bürgermeister Otto Neuhoff
die Ergebnisse des Abends, an
dem rund doppelt so viele Bad
Honneferinnen und Bad Honne-
fer teilnahmen wie ursprünglich
angemeldet: „Klimaschutz ist
eine Kopfsache: wir müssen im
wahrsten Sinne des Wortes um-
denken, unser Verhalten anpas-
sen und andere Menschen von
der Notwendigkeit und auch der
Sinnhaftigkeit der Maßnahmen
überzeugen. Für die städtischen
Maßnahmen in Bad Honnef gilt:
Wir müssen nach Wirkungsgrad
priorisieren. Wer nicht priori-
siert, wird nichts Wesentliches
erreichen.“ Denn um einen dras-
tischen menschengemachten
Klimawandel aufzuhalten, drän-
ge die Zeit, wenn es nicht gar
schon zu spät sei, resümierte
Prof. Dr. Markus Hemmer, Studi-
engangleiter an der IU und Grün-
dungsmitglied des Umweltbei-
rats der Stadt Bad Honnef, den
aktuellen Stand der Forschung:
„Wir haben weniger als 30 Jah-

re Zeit, unseren CO2-Ausstoß
auf null zu senken, um die sich
gegenseitig verstärkenden Kli-
mawandeleffekte aufzuhalten.
Uns fehlt daher die Zeit, beste-
hende experimentelle Metho-
den, die einen Teil des CO2 aus
der Atmosphäre entfernen könn-
ten, zu testen und ausreichend
zu entwickeln.“
 An Potenzial, statt fossiler zu-
künftig nachhaltige Energie-
quellen im Stadtgebiet zu nut-
zen und damit den CO2-Ausstoß
drastisch zu reduzieren, mange-
le es nicht. Das hat Dr. Markus
Brüne vom Landesamt für Na-
tur, Umwelt und Verbraucher-
schutz (LANUV) ermittelt. Mit
rund 57,3 Prozent des Primär-
energiebedarfs in Nordrhein-
Westfalen wird für die Wärme-
erzeugung mehr Energie benö-
tigt als für Mobilität und Stro-
merzeugung zusammen. Daher
sei die Energiewende auch eine
Wärmewende, betonte Brüne.
Der Raumwärmebedarf aller Im-
mobilien in Bad Honnef betrug
im Jahr 2021 rund 309 Gigawatt-
stunden und dürfte durch ver-
schiedene Effekte bis 2030 auf
245 Gigawattstunden jährlich
sinken. Allein das Potenzial an
oberflächennaher Geothermie
im Stadtgebiet könnte 299 Gi-
gawattstunden im Jahr liefern.
Ob Geothermie, Boden- oder
Luftwärmepumpen: Strom aus
erneuerbaren und vor Ort er-
zeugten Energiequellen einzu-
setzen sei nötig, um sich von
fossilen Energiequellen loszulö-
sen. „Der Anteil von EEG-Strom
am Gesamtstrom in NRW be-
trug zuletzt etwa 16,8 Prozent,
in Bad Honnef nur rund 3,8 Pro-
zent“, hat Dr. Brüne ermittelt.
Allein zwei Windräder, für die
theoretisch auch nur ein Stand-
ort südöstlich von Wülscheid
oder Orscheid in Frage käme,
mit 16 Gigawattstunden Jahres-
ertrag würden den
EEG-Stromanteil für Bad Hon-
nef auf rund 20 Prozent erhö-
hen. Noch größer sei das Poten-
zial bei der Photovoltaik: 70 Gi-
gawattstunden Strom könnten
auf den Dachflächen in Bad Hon-
nef jährlich erzeugt werden, von
denen bislang aber nur 4,6 Gi-
gawattstunden auch tatsächlich

erzeugt werden. „Mehr Photo-
voltaik wäre nicht nur ökolo-
gisch sinnvoll: die sogenannten
Stromgestehungskosten für die
Erzeugung einer Kilowattstun-
de sind bei den konventionel-
len, fossilen Quellen
mittlerweile deutlich teurer als
bei den erneuerbaren
Energien.“
Die Impulse wurden von den Teil-
nehmenden in moderierten Ar-
beitsgruppen vertieft. Binnen
weniger als einer Stunde waren
die Pinnwände mit Anregungen
und konkreten Handlungsemp-
fehlungen rund um die Themen
Mobilität, Erneuerbare Energi-
en, Sanieren-Planen-Bauen, Ge-
werbe-Handel-Dienstleistung-
Tourismus und „die Kommune
und Bürgerschaft als Vorbild“
gefüllt. Die Ergebnisse werden
in den kommenden Wochen ge-
sammelt, sortiert und sollen di-
gital zur Verfügung gestellt wer-
den. „Wir sind für jede Idee sehr
dankbar“, betonte Klimaschutz-
manager Swen Schmitz, der das
Projekt zur Erstellung des neu-
en Klimaschutzfahrplans koordi-
niert. Neben den Ideen der Bür-
gerschaft werden auch Untersu-
chungen für eine detaillierte
Energie- und Treibhausgasbilanz
der Stadt, eine regelmäßige
Kommunikation zu Klimaschutz-
themen berücksichtigt, um stra-
tegische Ziele und konkrete
Maßnahmen zu ermitteln, die im
Sommer 2023 vom Stadtrat be-
schlossen werden sollen. Bür-
gerinnen und Bürger, die nicht
auf der Auftaktveranstaltung im
Kurhaus waren, können sich in
den kommenden Wochen sowohl
per E-Mail an Klimaschutz@bad-
honnef.de beteiligen als auch im
Internet auf einer Interaktiven
Ideenkarte unter https://
ideenkarte.meinbadhonnef.de.
Ideen und Anregungen für das
neue Klimaschutzkonzept kön-
nen ab sofort per E-Mail an
klimaschutz@bad-honnef.de an
die Stadt Bad Honnef übermit-
telt werden. Fragen zur Auftakt-
veranstaltung beantwortet Swen
Schmitz, Klimaschutzmanager
der Stadt Bad Honnef, unter Te-
lefon 02224 / 184-343 oder
E-Mail an
Swen.Schmitz@bad-honnef.de.
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Bad Honnef baut Fahrradattraktivität
im Stadtgebiet dank Förderung weiter aus
Bad Honnef. Mehr und sicherere
Abstellanlagen für Fahrräder, ver-
besserte Wegeführungen an Kreu-
zungen und Engstellen, Markie-
rungsarbeiten zum Schutz von
Radfahrern, beseitigte Radwege-
schäden, versetzte Sperrpfosten,
dazu eine umfassende Informati-
ons- und Motivationskampagne,
das Fahrradfestival und der Rea-
lisierungswettbewerb BergMar-
ken: gut anderthalb Jahre nach
dem Startschuss des Stadtrates
zur Umsetzung des neuen Rad-
verkehrskonzepts hat die Fahrrad-
mobilität in Bad Honnef zusätzli-
chen Rückenwind erhalten. Das
Konzept ist strategische Grund-
lage und Handlungsempfehlung für
die Förderung des Radverkehrs im
Stadtgebiet zugleich. Aufbauend
auf dem Radverkehrskonzept hat-
te die Verwaltung am 10. Juni 2021
ein Maßnahmen- und Arbeitspro-
gramm erstellt, um die beiden
Förderprojekte I „Die Radwende“
und II „Unterwegs nach Rad Hon-
nef“ umzusetzen.
Damit beweist Bad Honnef: Opti-
mierungen und Attraktivitätsstei-
gerungen für den Radverkehr sind
mit dem entsprechenden Umset-
zungswillen und finanzieller För-
derung auch im vorhandenen Stra-
ßenbestand und in einer bislang
vom Automobilverkehr geprägten
Stadt möglich.
Das ist das Zwischenergebnis zu
den beiden Förderprojekten, das
Anfang September der Politik vor-
gestellt wurde. „Wir können dem
Auto nicht mal eben ein paar Spu-
ren von der Fahrbahn abknapsen,
wie das beispielsweise Großstäd-
te machen“, sagt Bürgermeister
Otto Neuhoff, „weil unsere Stra-
ßen gar nicht so breit sind. Förde-
rung des Radverkehrs bedeutet
deswegen in Bad Honnef viel Ar-
beit im Detail.“ Seit der Verab-
schiedung des Radverkehrskon-
zepts im Februar 2021 arbeitet
die Stadtverwaltung kontinuier-
lich die darin enthaltenen Aufga-
ben ab. Markierungen werden
aufgebracht um, die Führung des
Radverkehrs für alle Verkehrst-
eilnehmenden sicherer zu gestal-
ten.
Schlaglöcher verschwinden, Pol-
ler werden ausgetauscht oder neu
gesetzt. Darüber hinaus investiert
Bad Honnef in einen stetigen Aus-
bau der Abstellkapazitäten:

Derzeit werden über 100 neue
„Honnefer Nadeln“ installiert, wie
das platzsparende Bügelmodell
intern liebevoll genannt wird.
Nicht, ohne sich dessen bewusst
zu sein, dass der Bedarf an Ab-
stellmöglichkeiten damit noch
lange nicht gedeckt ist. „Auch hin-
ter scheinbar kleinteiligen Maß-
nahmen steckt für uns jede Men-
ge Arbeit“, erklärt Johanna Liel:
„Verkehrsplanung und Verkehrs-
lenkung müssen entsprechend der
Richtlinien und mit Bedacht vor-
genommen werden, sodass eine
vermeintlich einfache Idee nicht
immer in kürzester Zeit realisiert
werden kann.“
Bürgermeister Otto Neuhoff nennt
die Förderung des Radverkehrs
dennoch eine dankbare Aufgabe.
„In keinem anderen Aufgabenbe-
reich können wir schon mit klei-
nen Schritten eine so große Wir-
kung für den Klimaschutz erzie-
len.“ Seit Juli 2021 stehen außer-
dem Mietfahrräder von nextbike
in Kooperation mit der Rhein-Sieg
Verkehrsgesellschaft RSVG auch
in Bad Honnef zur Ausleihe zur
Verfügung. Das Netz der RSVG-
Bikes soll in den kommenden
Monaten weiter ausgebaut und
um E-Bike-Stationen ergänzt wer-
den.
Das Bewusstsein der Menschen
erobern Besonderen Schwung
brachte Bad Honnef zuletzt dabei
auf, das Fahrrad in den Köpfen
der Menschen zu platzieren,
ebenfalls mit Unterstützung aus
Bundesmitteln. Den Anfang mach-
ten die fünften Klassen an drei
weiterführenden Schulen, die sich
im Rahmen einer Projektstunde
im Juni 2021 mit dem Radfahren
auseinandersetzen. „Wir wollten
erfahren, wie es speziell den Kin-
dern, die gerade auf die weiter-
führende Schule gewechselt sind,
beim Radfahren geht, und möch-
ten ein Stück weit auch Schlüsse
daraus ziehen, an welchen Stel-
len wir als Stadt für Verbesserun-
gen sorgen sollten“, so Anke Kel-
ler. Im August 2021 bot Bad Hon-
nef dann den Schauplatz für eine
besondere Veranstaltung: Ein
ganzes Sommer-Festival drehte
sich rund um das Fahrrad. Wäh-
rend die Gäste auf dem Markt-
platz Live-Musik genießen konn-
ten, ging es an weiteren Statio-
nen im Stadtgebiet darum, das

neue Radwegenetz im Stadtge-
biet, welches eigens für den Tag
probeweise ausgeschildert wor-
den war, im Rahmen einer Schnit-
zeljagd Hinweise zu erkunden und
dabei spielerische Aufgaben zu
lösen- beispielsweise per Fahrrad
den Strom für eine Carrera-Bahn
zu erzeugen. Umgekehrt konnten
die Besucher:innen überall auch
ihre Anmerkungen zu ihren eige-
nen Erlebnissen auf und mit dem
Fahrrad in Bad Honnef loswerden.
Das Schmelztal war erstmals völ-
lig autofrei zu erleben. Aufgrund
der guten Resonanz wurde das
autofreie Schmelztal im Sommer
2022 wiederholt.
Ein Realisierungswettbewerb im
Frühjahr 2022 hat Ideen gesam-
melt, wie die Wegstrecke durch
das Mucherwiesental für Radfah-
rer attraktiver gestaltet werden
kann, um sie als Alternative zum
Schmelztal für Radfahrende at-
traktiv zu machen. Unter den aus
ganz Deutschland eingegangenen
Einsendungen wählte die Preisju-
ry den Entwurf aus, der Zitate von
Guillaume Apollinaire und Ludwig
van Beethoven auf Stelen entlang
der Strecke inszeniert. „Wir ha-
ben sehr gute und auch sehr kre-
ative Beiträge aus ganz Deutsch-
land erhalten.
Für unser Preisgericht war es kei-
ne leichte Aufgabe, einen Siege-
rInnenentwurf zu ermitteln“, fasst
Johanna Liel zusammen. Den vor-
läufigen Abschluss der Kommuni-
kationskampagne markierte dann
das ›Fest der Flicken‹ im Juni 2022.
Bürger:innen diskutierten und
gestalteten interaktiv das Bild von
den Straßen der Zukunft mit. Es
galt, sich über Ausbaupläne für
Straßen und über die Verteilung
von Radabstellanlagen Gedanken
zu machen und darüber mit
Mitarbeiter:innen der Verwaltung
ins Gespräch zu kommen. Ein Cof-
fee-Bike und Sitzmöbel luden der-
weil in der Weyermannallee zum
Verweilen ein - und zum Genie-
ßen des öffentlichen Raums, wie
er ohne Autoverkehr sein kann.
Am Marktplatz konnten Teilneh-
mende ihr Fahrrad kostenlos
durchchecken lassen. Als Klam-
mer für die jüngste, aber auch für
die künftige Öffentlichkeitsarbeit
für das Radfahren hatte Bad Hon-
nef sich eine eigene Fahrradmar-
ke entwickeln lassen. „Beim Rad-

fahren geht es nicht nur um den
reinen Transport von A nach B,
sondern darum, schöne Momente
zu sammeln, während ich
unterwegs bin“, begründet Hol-
ger Heuser, Erster Beigeordneter
der Stadt Bad Honnef, die Marke
FahrRADMOMENTE. „Zur feinen
Lebensart, die in Bad Honnef ein
zuhause hat, gehört es auch, acht-
sam die Umgebung wahrzuneh-
men und aus den Erlebnissen auf
dem Fahrrad Freude und Motiva-
tion zu ziehen.“
Die städtischen Farben Weiß, Rot
und Blau seien in dem Logo auf
clevere Weise zu einem Stapel aus
Foto-Rahmen verarbeitet worden.
Neuhoff bringt die Radverkehrs-
förderung der Stadt Bad Honnef
insgesamt so auf den Punkt: „Wir
möchten den Menschen in Bad
Honnef immer mehr gute Momen-
te auf dem Fahrrad bescheren.
Dafür werden wir uns auch künf-
tig ins Zeug legen.“ Eine fahrrad-
freundliche Verkehrsinfrastruktur
anbieten Neben den Maßnahmen
zur kommunikativen und motivie-
renden Förderung des Radver-
kehrs wurde seit Beschluss des
Radverkehrskonzepts auch in die
bauliche Verbesserung und Attrak-
tivitätssteigerung des Fahrradin-
frastruktur investiert.
So sind die Poller an der Brücke
Girardetallee/Austraße und an der
Brücke am Spitzenbach durch fahr-
radfreundlichere und für Radfah-
rer auch in der Dunkelheit besser
sichtbare Poller ersetzt. Opti-
miert wurde auch die Radführung
im Kreuzungsbereich der Haupt-
straße Ecke Wilhelmstraße An der
Karl-Broel-Straße weist ein soge-
nanntes Bodenkissen Radfahrer
auf eine gefährliche Einmün-
dungssituation hin, an der Auf-
merksamkeit für die Einmündung
erzeugt und das Fahrradtempo
reduziert wird.
An mehreren Stellen wurden As-
phalt- bzw. Fahrbahnreparaturen
durchgeführt. Im Bereich der Fuß-
gängerzone und der weiteren
Hauptstraße wurden zehn Fahr-
radabstellanlagen, die „Bad Hon-
nefer Nadeln“ versetzt. Insgesamt
100 weitere Poller wurden in den
vergangenen Wochen geliefert.
Der Einbau der neuen Abstellan-
lagen an verschiedenen Stellen
im Stadtgebiet hat bereits begon-
nen.
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Angebot für Kinder und Eltern
bei Trennung und Scheidung
Bad Honnef. Die Stadt Bad Honnef
hat im Jahr 2020 in Kooperation
mit dem Kinderschutzbund Sankt
Augustin ein Besuchs-Café eröff-
net, in dem getrenntlebende El-
ternteile die Umgangszeit mit ih-
rem Kind verbringen können. Nun
sucht das Besuchs-Café ehrenamt-
liche Unterstützer. Das Besuchs-
Café ist eingerichtet in kindgerech-
ten Räumen und wird durch ge-
schulte und hilfsbereite Ansprech-
partnerinnen begleitet, die bei der
Organisation des Umgangs unter-
stützen. Sie geben Anregungen
zum gemeinsamen Spielen und
Basteln und sind Ansprechpartne-
rinnen für alle Fragen rund um den
Kontakt.
Vor Ort in Bad Honnef wird Kin-
dern Zeit und Raum geboten, um
unbeschwert mit dem getrenntle-
benden Elternteil zusammen sein
zu können, zu spielen und zu bas-

teln. Zudem wird den Eltern bei
Bedarf die Unterstützung für die
Gestaltung der Übergangssituati-
on angeboten und mitarbeitenden
Ehrenamtlerinnen des Kinder-
schutzbundes beantworten Fragen
und stehen zur Seite. Es gibt viele
Fragen, die sich Eltern in solchen
Situationen stellen: Hat das Kind
einen guten Kontakt zum anderen
Elternteil, aber bei den Übergaben
kommt es immer wieder schnell
zum Streit? Gibt es einen neutra-
len Treffpunkt? Gibt es für die Kon-
takte Alternativen zu den öffentli-
chen Möglichkeiten und wo finden
sich diese? Manchmal gibt es Fa-
miliensituation, die nicht zulassen,
dass Kinder aus Trennungs- und
Scheidungsfamilien beide Eltern in
ihrem häuslichen Umfeld sehen
können. Ein gemeinsamer Besuch
im Freizeitpark wird auf die Dauer
finanziell zu teuer, preiswerte An-

gebote zur Freizeitgestaltung sind
knapp. Die Kinder und ihre Um-
gangsberechtigten haben jedoch
ein Recht auf kontinuierliche Kon-
takte. Das Besuchs-Café findet je-
den ersten Samstag und bald auch
jeden dritten Samstag im Monat
von 10 bis 12 Uhr in den Räumen
des Kurhauses Bad Honnef, Ein-
gang Weyermannallee, statt. Eine
Voranmeldung ist Voraussetzung.
Derzeit suchen der Deutsche Kin-
derschutzbund Sankt Augustin und
das Jugendamt der Stadt Bad Hon-
nef ehrenamtliche Personen, die

nach einer entsprechenden Schu-
lung das Angebot für getrenntle-
bende Eltern und Kinder unterstüt-
zen möchten. Bei Interesse bitte
wenden an den Deutschen Kinder-
schutzbund Sankt Augustin unter
der Rufnummer: 0 22 41/2 80 00.
Ansprechpartnerin ist Birgit Hund-
Heuser. Weitere Informationen gibt
es unter: www.kinderschutzbund-
sankt-augustin.de. Fragen beant-
wortet beim Jugendamt der Stadt
Bad Honnef Annett Volmer,
Telefon 0 22 24/184-192, E-Mail
annett.volmer@bad-honnef.de

Ostwärts und zurück - Iran,
Land der Gegensätze
Vortrags- und Bilderabend
am 24. September in Ittenbach

Ostwärts und zurück war das Mot-
to einer Reise von Dr. Joachim
Schuler mit einem alten Toyota
Land Cruiser 2017 nach Zentral-
asien und durch den Iran. Und weil
ihn das Land auf dieser Reise so
beeindruckte, ist er im Mai 2022
nochmal - allerdings mit einem
Mietwagen - durch den Iran ge-
reist. Über die vielen Facetten und
Hintergründe dieses ungewöhnli-
chen Landes und seine Eindrücke
dort wird er in einer Sonderver-
anstaltung der Veranstaltungsrei-
he „Dienstagforum“ einen Vortrag
halten.
Der Abend startet mit einem ein-
gehenden Überblick über die ge-
ografische, geschichtliche und
politische Situation im Iran. Aus-
drucksstarke Bilder aus vielen
Regionen zeigen anschließend
Leute, Landschaften und lokale
Sehenswürdigkeiten.
Die Veranstaltung beginnt um 19
Uhr im Gemeindehaus der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Sie-
bengebirge, in Königswinter-Itten-
bach, Ringstraße 19 (direkt ne-
ben der Kirche). Der Eintritt ist

frei. Gäste sind herzlich willkom-
men. Im Anschluss an den Vortrag
besteht die Möglichkeit zum Ge-
dankenaustausch der Teilnehmen-
den untereinander. Birgit Retz-
mann
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Ein buntes Programm
für Groß und Klein
Endlich kann das Familienfest rund um
Haus Heisterbach wieder stattfinden

Stets waren die Familienfeste in der Klosteranlage Heister-Stets waren die Familienfeste in der Klosteranlage Heister-Stets waren die Familienfeste in der Klosteranlage Heister-Stets waren die Familienfeste in der Klosteranlage Heister-Stets waren die Familienfeste in der Klosteranlage Heister-
bach gut besucht, auch in diesem Jahr erwartet die Besucherbach gut besucht, auch in diesem Jahr erwartet die Besucherbach gut besucht, auch in diesem Jahr erwartet die Besucherbach gut besucht, auch in diesem Jahr erwartet die Besucherbach gut besucht, auch in diesem Jahr erwartet die Besucher
ein buntes Programmein buntes Programmein buntes Programmein buntes Programmein buntes Programm

(bk) Heisterbach. Das Familienfest rund um Haus Heis-
terbach ist für viele seit Jahren ein feststehender Ter-
min. Nun kann die lange Tradition nach zwei Jahren
Pause fortgesetzt werden: am Sonntag, 18. September,
von 11 bis 18 Uhr, mit ganztägigem Bühnenprogramm
und zahlreichen bunten Ständen und Aktionen auf dem
Klostergelände Heisterbach. Für gute Stimmung sorgen
Tanz und Musik auf der Bühne: Ballett, Gardetanz, Sam-
ba und Flamenco wechseln sich ab mit Orchester, Chor
und Big Band. Nach der Akrobatik-Show am Luftring
kann dieser beim anschließenden Kennenlern-Workshop
im Kinderland auch selbst ausprobiert werden. Im Kin-
derland können sich die Kleinen auf der Hüpfburg austo-
ben, beim Kinderschminken verwandeln und viele span-
nende Dinge in einem Mitmachzirkus ausprobieren. Bei
der Tombola gibt es vielfältige Preise zu gewinnen - alle
davon gespendet von Unternehmen und Engagierten
aus der Region. Dazu finden sich allerhand Second-
Hand-Schätze auf dem Haushaltsflohmarkt, im Heister-
nestchen mit Kinderbekleidung und -Spielzeug und beim
Bücherflohmarkt mit über 10.000 Büchern. Handwerks-
und Infostände aus der Region laden ebenfalls zum
Stöbern und Entdecken ein - zum Beispiel die Falknerin,
die ihre Greifvögel vorstellt, handgemachte Seifen oder
die Vorführung eines traditionellen Spinnrades. Auch für
Leib und Seele wird wieder bestens gesorgt: Leckeres
vom Grill und vom vegetarischen Imbiss, syrische Spezi-
alitäten, frisch gebackene Waffeln und selbstgebacke-
ner Kuchen stehen ebenso wie warme und kalte Geträn-
ke zur Auswahl. Der Eintritt ist wie immer kostenlos. Die
Einnahmen kommen der Arbeit von Haus Heisterbach
zugute: hier finden Schwangere und alleinerziehende
Mütter mit Ihren Kindern ein Zuhause auf Zeit. Weitere
Informationen: Haus Heisterbach, 53639 Königswinter.
Telefon: 02223/9236-0; Mail: info@haus-heisterbach.de;
Internet: www.haus-heisterbach.de.
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Es heißt wieder
O’zapft is
Bürgerverein Berghausen lädt
am Sonntag, 18. September,
zum Wiesnfest ein

(bk) Berghausen. Auf dem Dorfplatz in Berghausen wird es
an diesem Sonntag wieder bayrisch. Das Wiesnfest steht auf
dem Programm des Bürgervereins. O“zapft is - ab 12 Uhr
beginnt die fröhliche Gaudi. Dazu gehört natürlich wieder
der „Hau den Lukas“, die Bierrutsche und viele tolle Dirndl
und Lederhosen. Schmankerl aus der bayrischen Küche,
dazu ein zünftiges Bier und Kaffee und Kuchen am Nachmit-
tag - was will man mehr. Der amtierende Brunnenkönig wird
an diesem Nachmittag seine Regentschaft abgeben. Man
darf gespannt sein, wer sich als Nachfolger in diesem Jahr
qualifiziert hat und vielleicht neuer Brunnenkönig oder neue
Brunnenkönigin wird.

Kostenfreies
Pedelec-Training
in Königswinter
Ein eigenes Pedelec und ein
Fahrradhelm sind Voraussetzung für
die Teilnahme

(bk) Königswinter. Pedelecs erfreuen sich einer wachsenden
Beliebtheit und wer Fahrradfahren kann, kann auch ein
Elektrofahrrad beherrschen. Es gibt aber auch einige Unter-
schiede bei der Bedienung und im Fahrverhalten. Entschei-
dend: die richtige Fahrtechnik erhöht die Sicherheit. Ge-
meinsam mit der Verkehrswacht Solingen bietet die Stadt
Königswinter im Rahmen der Europäischen Mobilitätswo-
che nun zwei Trainingstermine an. Wer fit mit dem Pedelec
sein möchte, für den ist die Teilnahme an einem Training der
Verkehrswacht sinnvoll. Dabei handelt es sich um Fahrrad-
trainings speziell für ein etwas älteres oder Fahrrad-uner-
fahrenes Publikum. Praktische Übungen und das eigene
Pedelec/E-Bike besser kennen- und beherrschen lernen ste-
hen bei dem Training im Vordergrund. Zusätzlich wird den
Teilnehmenden gezeigt, wie das Rad richtig eingestellt wer-
den kann. In kleinen Gruppen werden Fahrübungen im ge-
schützten Raum durchgeführt. Gerade für Radfahrerinnen
und Radfahrer, die auf ein Pedelec umgestiegen sind oder
seit einer längeren Pause wieder aufs Rad aufsteigen wol-
len, tragen die vielen Übungen und praxisnahen Tipps zu
einem sicheren Radfahren bei. Am Ende des Trainings sollen
sich die Fahrrad- und Pedelecfahrenden sicher fühlen und
lange Freude am Fahrradfahren haben. Die Trainings, in
Kooperation mit der Verkehrswacht Solingen, finden statt
am Donnerstag, 15. September, von 10 bis 13 Uhr auf dem
Marktplatz, Drachenfelsstraße 6, Königswinter-Altstadt und
am Dienstag, 20. September, von 10 bis 13 Uhr auf dem Platz
vor dem Rathaus, Dollendorfer Straße 39, in Oberpleis statt.
Ein eigenes Pedelec und Fahrradhelm sind Voraussetzung.
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Ausstellung „Jüdisches Leben sichtbar machen“
mit Fotos von Dirk Vogel im Rathaus
Bad Honnef. Seit dem heutigen
Dienstag, den 13. September
und noch bis einschließlich
Dienstag, 4. Oktober, ist im Fo-
yer des Rathauses die Ausstel-
lung „Jüdisches Leben sichtbar
machen“ mit Werken des Di-
plom-Fotodesigners Dirk Vogel
aus Altena zu sehen. Seit mehr
als 25 Jahren fotografiert Dirk
Vogel das jüdische Leben in

Nordrhein-Westfalen, dokumen-
tiert Feste in Kultusgemeinden,
begleitet das Leben in Familien,
erstellt Porträts für eigene Pro-
jekte und im Auftrag für nam-
hafte Kunden wie etwa das Jü-
dische Museum Westfalen. Im
Rahmen seiner künstlerischen
Tätigkeit entstand ein breites
Spektrum an Motiven. „In sei-
nen Aufnahmen belegt Dirk Vo-

gel, dass Juden und Jüdinnen
nicht als solche erkennbar sind,
und dass sie nicht in jeder Le-
benslage Teil einer jüdischen
Gemeinde sind oder sich in ei-
nem jüdischen Kontext bewe-
gen“, beschreibt das Jüdische
Museum Westfalen die Werke
der Ausstellung, die Teil des
bundesweiten Veranstaltungs-
programms zum Festjahr „1700

Jahre jüdisches Leben in
Deutschland“ ist.
Gezeigt werden 42 Werke im Hoch-
und Querformat, die auf traditio-
nelle Weise mit analogen, älteren
Leica-Kameras angefertigt wur-
den. Begleitet werden die Foto-
grafien von kurzen Erklärungen und
Informationstexten. Die Ausstel-
lung kann zu den Öffnungszeiten
des Rathauses besichtigt werden.

Kindertagesbetreuung in Bad Honnef Fristen bei der
Anmeldung für einen Betreuungsplatz beachten
Bad Honnef. Die Stadt Bad Honnef
setzt sich für gute Bildungs-und
Entwicklungschancen von Kindern
ein. Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflegestellen küm-
mern sich um die Jüngsten. Seit
dem 1. August 2013 besteht für
jedes Kind ab Vollendung des ers-
ten Lebensjahres ein Rechtsan-
spruch auf Betreuung und Förde-
rung in einer Kindertageseinrich-
tung oder in einer Kindertages-
pflegestelle. Mit 14 Kindertages-
einrichtungen in unterschiedlicher
Trägerschaft wird ein vielfältiges
Betreuungsangebot mit Plätzen für
Kinder ab dem vollendeten vierten
Lebensmonat bis zur Einschulung
vorgehalten. Darunter sind fünf
Familienzentren des Landes NRW
und des Bistums Köln, die in allen

Stadtteilen von Bad Honnef über
die Betreuung hinaus auch Bera-
tung und Informationen sowie Ver-
anstaltungen zur Elternbildung und
Förderung der Kinder anbieten.
Neben der Betreuung eines Kin-
des in einer Kindertageseinrich-
tung wird das Betreuungsangebot
in der Stadt Bad Honnef durch wei-
tere 17 Kindertagespflegestellen
vielfältig und individuell ergänzt.
Qualifizierte Kindertagespflege-
personen bieten durch ihre flexib-
le Betreuungsstruktur,
insbesondere für berufstätige El-
tern mit Kindern unter drei Jahren
ein gutes Fundament zur Förde-
rung und Betreuung des Kindes.
Eine familiäre Betreuung in der
Kindertagespflege ist für die Kin-
der bis zum dritten vollendeten
Lebensjahr ein gleichrangiges Be-
treuungsangebot zur frühkindli-
chen Bildung des Kindes in einer
Kindertageseinrichtung und erfolgt
auf Grundlage der Vermittlung
durch den Fachdienst 2-51 Jugend-
amt der Stadt Bad Honnef. Das
Betreuungsangebot in einer Kin-
dertageseinrichtung oder in der
Kindertagespflege richtet sich an
Familien mit einem Hauptwohn-
sitz in der Stadt Bad Honnef.
Das Das Das Das Das Anmeldeverfahren verläuftAnmeldeverfahren verläuftAnmeldeverfahren verläuftAnmeldeverfahren verläuftAnmeldeverfahren verläuft
wie folgt:wie folgt:wie folgt:wie folgt:wie folgt: Die Eltern oder Erzie-
hungsberechtigten stellen eine
sogenannte Bedarfsanzeige für ei-
nen Betreuungsplatz sowohl für die
Kindertageseinrichtung als auch
für die Kindertagespflege über das
Online-Portal „Little Bird“
(www.little-bird.de/bad-honnef.de).
Die Bedarfsanzeige können Sie
frühestens neun Monate vor dem
gewünschten Betreuungsbeginn
stellen (beispielsweise ab 1. No-
vember eines Jahres, wenn der Be-

treuungsbeginn der 1. August des
Folgejahres sein soll).
Kindertageseinrichtung:Kindertageseinrichtung:Kindertageseinrichtung:Kindertageseinrichtung:Kindertageseinrichtung: Nach ei-
ner Online-Bedarfsanzeige für ei-
nen Betreuungsplatz in einer Kin-
dertageseinrichtung ist die per-
sönliche Anmeldung des Kindes
durch die Eltern in den gewünsch-
ten Einrichtungen zwingend erfor-
derlich. Dabei wird eine Anmel-
dung bei mindestens drei Kinder-
tageseinrichtungen seitens der
Stadt Bad Honnef empfohlen. Die
Kindertageseinrichtung sollen den
Eltern / Erziehungsberechtigten
eine unverbindliche Platzzusage als
Reservierung sechs Monate vor
Betreuungsbeginn über das Onli-
neportal „Little Bird erteilen
(beispielsweise im Februar eines
Jahres, wenn der Betreuungsbe-
ginn der 1. August des gleichen
Jahres sein soll). Nach Bestätigung
der Reservierung seitens der El-
tern können maximal fünf Monate
vor Betreuungsbeginn bindende
Betreuungsverträge mit den Kin-
dertageseinrichtungen geschlos-
sen werden (beispielsweise im
März eines Jahres, wenn der Be-
treuungsbeginn der 1. August des

gleichen Jahres sein soll).
Kindertagespflege:Kindertagespflege:Kindertagespflege:Kindertagespflege:Kindertagespflege: Nach der Onli-
ne-Bedarfsanzeige für einen Be-
treuungsplatz in einer Kinderta-
gespflegestelle, ist die persönli-
che Kontaktaufnahme durch die
Eltern mit der Fachberatung Kin-
dertagespflege des Jugendamtes
der Stadt Bad Honnef zwingend
erforderlich. Eine konkrete Ver-
mittlung zu einer geeigneten Kin-
dertagespflegeperson erfolgt so-
dann im Zusammenwirken von El-
tern / Erziehungsberechtigten und
der Fachberatung für die Kinderta-
gespflege. Bei allgemeinen Fragen
zu den einzelnen Betreuungsan-
geboten und der Anmeldung von
Kindern über das webbasierte El-
ternportal „Little Bird“ wenden Sie
sich an: Jugendamt der Stadt Bad
Honnef Fachberatung Kindertages-
einrichtungen/Fachberatung Kin-
dertagespflege (i.V.) Telefon 02224-
184-212 E-Mail judith.lieser-
canzler@bad-honnef.de.
Hier geht es zum Online-Portal
„Little Bird“ für die Anmeldung der
Kinder durch die Eltern / Erzie-
hungsberechtigten:
www.little-bird.de/bad-honnef
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1100 Jahre Bad Honnef - Lebensfreude verbürgt
Das THW Bad Honnef präsentierte sich auf dem Lebensfreudefestival
der Stadt Bad Honnef

(Ziel., THW Bad Honnef, BÖ) Das
THW Bad Honnef beteiligte sich
mit zwei Helfern und dem Gerä-
tewagen (GW) Wasser bei der
zweiten Auflage des Bad Hon-
nefer Festivals für Lebensfreude
auf dem sich die Bad Honnefer
Vereine und Organisationen der
Öffentlichkeit präsentieren kön-
nen.
Das THW Bad Honnef begleite-
tet auch den Festumzug vom
Rathausplatz durch die Fußgän-
gerzone bis zum Reitersdorfer

Zwei THW Helfer standen als Gesprächspartner zur Verfügung. Foto: ZielkeZwei THW Helfer standen als Gesprächspartner zur Verfügung. Foto: ZielkeZwei THW Helfer standen als Gesprächspartner zur Verfügung. Foto: ZielkeZwei THW Helfer standen als Gesprächspartner zur Verfügung. Foto: ZielkeZwei THW Helfer standen als Gesprächspartner zur Verfügung. Foto: Zielke Der THW Stand auf dem LebensfreudnefestivalDer THW Stand auf dem LebensfreudnefestivalDer THW Stand auf dem LebensfreudnefestivalDer THW Stand auf dem LebensfreudnefestivalDer THW Stand auf dem Lebensfreudnefestival

Park mit dem GW Wasser.
Am Stand des THW Bad Honnef
standen anschließend die bei-
den Helfer für Fragen und Ge-
spräche zur Verfügung. Der
„Ortsverband aus Klemmbau-
steinen“ sorgte bei den großen
und kleinen Besuchern für inte-
ressierte Blicke und die Papp-
Gerätekraftwagen wurden von
vielen kleinen Besucher*innen
gerne mitgenommen.
1100 Jahre Bad Honnef - das
THW ist als Partner mit dabei.

Eltern- und Kind-Sport
beim ATV Selhof
Die Eltern-Kind-Gruppen des ATV
Selhof, freitags 9.30 bis 10.30 Uhr in
der Turnhalle Kapellenstraße, hat
wieder einige Plätze frei Die Gruppe
ist für Kinder ab circa einem Jahr
geeignet, die in Begleitung eines
Eltern- oder Großelternteils zum
Sport kommen. Es werden Bewe-
gungslieder gesungen und erste Er-
fahrungen im klettern, springen,

schaukeln, rutschen, rollen, werfen
und so weiter gesammelt. Dafür wer-
den Bewegungslandschaften aufge-
baut, die die Kinder mit und ohne
Hilfe erkunden können. Im Vorder-
grund steht miteinander Spaß an
der Bewegung zu haben und Kon-
takt zu anderen Kindern zu knüpfen.
Einfach mal hinkommen und aus-
probieren. Info-Telefon: 02224 4699
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BEST OF SOUL AND GOSPEL
8. Oktober, Stadthalle Troisdorf

Anzeige

Seit 25 Jahren bereichert der
Soul- und Gospelchor Livin-
gospel die deutsche Kultursze-
ne. Zahlreiche Konzerte, Stadt-
feste, Fernsehauftritte, und
Gottes-dienste wurden durch
das Powerensemble gestaltet.
Nun freuen wir uns auf eine
Jubiläumsgala der Extraklas-
se. Künstler aus der Gospel
und Soulszene gestalten ge-
meinsam mit dem Livingospel
Chor eine unvergessliche Gala.
„Unser Motto lautet: STAYING
ALIVE“ sagt die Dirigentin Na-
omi Wien. Mit dabei ist der
charismatische Soulsänger und
Entertainer Ammo: „Ich pro-
phezeie, dass kein Auge tro-
cken und niemand still stehen
oder sitzen bleibt.“ Ein beson-
deres Highlight ist die heraus-
ragende Gospelstimme Sonja
LaVoice. Sie ist seit 5 Jahren
Teil des Ensembles und gibt
dem Abend eine besonders
schöne Note. Zu der Formati-
on gehört eine erstklassige
Soulband unter Leitung von
Michael Aidoo. Mit dabei ist
auch der brasilianische Gitar-
rist Jonny von Freitas und der
venezolanische Percussionist

Rennis Mendosa. Letztere stand
bereits auf allen großen Welt-
bühnen. „Wir sind sehr dank-
bar, denn wir haben die Pande-
mie Phase sehr gut überstan-
den. sagt Naomi, „wir freuen uns
so sehr auf die Jubiläumsgala
und laden alle Soul und Gospel-

fans dazu ein. Das wird ein un-
vergesslicher Konzert-abend.“
Das Konzert findet am 8. Okto-
ber um 19 Uhr, Einlass 18 Uhr in
der Stadthalle in Troisdorf statt.
Tickets gibt es in 3 Kategorien

für 19.-, 23,- und 27,- Euro.
Karten gibt es in allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen, über
Eventim und an der Abendkas-
se.
Wolfgang Wien
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STADTHALLE TROISDORF
Tickets: Kat.1: 27 € / Kat.2: 24 € / Kat. 3: 19 €

zzgl. Gebühren8.10.2022
Beginn 19 Uhr / Einlass 18 Uhr

WWW.BONNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 0228 - 50 20 10

WWW.KOELNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 0221- 28 01

W W W . E V E N T I M . D E
TICKETHOTLINE 01806 - 57 00 70

und an allen Vorverkaufsstellen  ·  www.livingospel.de

Michael Aidoo Renis Mendoza Naomi WienSonja LaVoice Amo Amoako Jonivon Freitas

LivinGospel
Best of Gospel and Soul

#stayingalive
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Denkmalstag in der Evangelischen Kirche Oberpleis
Ein toller Sonntag in der Bartning (Not-)Kirche vom Typ D „Gemeindezentrum“

(Zie.) Bereits zum achten Mal
war die Oberpleiser Bartning
(Not-)Kirche von Typ D „Ge-
meindezentrum“ Teil der
deutschlandweiten Denkmalfa-
milie. Unter dem Motto Kultur-
Spur. Ein Fall für den Denkmal-
schutz ließen sich viele Spuren
auch in der Kirche und ihrem
Anbau finden.
Eine volle Kirche zum Gottes-
dienst an der Kaffeetafel mit
einer Taufe war der Auftakt für
einen ereignisreichen Sonntag.
Bei den anschließenden Dialog-
führungen durch die Kirche und
ihren Pfarrhausanbau konnte
den interessierten Teilnehmern
die Ideen und Hintergründe zu
Bartnings Flüchtlingsdiaspora-
Gemeindezentrum vom Typ D,
das im Jahr 1949 in nur sechs
Monaten Bauzeit „von Hand ge-
macht“ erreichtet worden ist,
näher gebracht werden.
Beim anschließenden Café in
der Kirche und der Premiere

eines Kaffeekonzertes der
Gruppe Aisling der Musikschu-
le Limbach stand dann, bei gu-
ter Musik, Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen, für viele
Besucher*innen die Gesellig-
keit im Vordergrund. Die irische
Musik, eine bunte Mischung aus
sehnsüchtigen Melodien,
schnellen Tänzen oder gefühl-
vollen Balladen, sorgte für sehr
kurzweilige 60 Minuten und
langen Beifall am Sonntag
Nachmittag.
Das Kaffeekonzert soll von nun
am fester Bestandteil des Denk-
malstages in der Evangelischen
Kirche Oberpleis werden. Mit
wem wird allerdings noch nicht
verraten.
Eine weitere Premiere war das
Klemmbausteinmodell der Bart-
ning (Not-)Kirche Oberpleis, das
nach drei Monaten Bauzeit von
Kai Zielke auf diesem Denk-
malstag erstmals der Öffent-
lichkeit präsentiert werden

konnte. Serielles Bauen, ob im
Original oder jetzt auch als
Modell.
Unsere Kirche als Raum für ein
Miteinander auch nach dem
Gottesdienst ganz im Sinne von
Otto Bartning. Dies einmal im

Die Oberpleiser Evangelische Kirche als Klemmbausteinmodell. Fotos: ZielkeDie Oberpleiser Evangelische Kirche als Klemmbausteinmodell. Fotos: ZielkeDie Oberpleiser Evangelische Kirche als Klemmbausteinmodell. Fotos: ZielkeDie Oberpleiser Evangelische Kirche als Klemmbausteinmodell. Fotos: ZielkeDie Oberpleiser Evangelische Kirche als Klemmbausteinmodell. Fotos: Zielke Tag des offenen Denkmals in OberpleisTag des offenen Denkmals in OberpleisTag des offenen Denkmals in OberpleisTag des offenen Denkmals in OberpleisTag des offenen Denkmals in Oberpleis

VON A-Z 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

Kaffeekonzert mit der Gruppe AislingKaffeekonzert mit der Gruppe AislingKaffeekonzert mit der Gruppe AislingKaffeekonzert mit der Gruppe AislingKaffeekonzert mit der Gruppe Aisling

Jahr zu erleben rechtfertigt
auch die Stunden für Auf- und
Abbau - Hand in Hand für unser
Baudenkmal.
Mehr auf ekisi.de, der Home-
page der Evangelischen Kir-
chengemeinde Siebengebirge.

Selbsthilfegruppe zum
Thema Migräne
In Bad Honnef gründet sich eine
neue Selbsthilfegruppe zum
Thema Migräne.
Angesprochen sind Betroffene
und Angehörige. Die Gruppe
bietet die Möglichkeit zum Aus-
tausch über die Erkrankung.
Denn die unplanbaren schwe-
ren Kopfschmerzattacken und
damit verbundenen Ausfälle im
Alltag und sozialen Leben be-

treffen nicht nur die Erkrank-
ten selbst.
Die Gruppentreffen finden am
Donnerstagabend statt. Neue
Interessierte sind herzlich will-
kommen.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle
unterstützt die Gruppengrün-
dung. Anmeldung und Informa-
tion per E-Mail: migraene-selbst-
hilfe-honnef@gmx.de
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Heimatpreis der Stadt Bad Honnef 2022
für die KG „Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad Honnef
„Mit dem Preis würdigt die Stadt
Bad Honnef das lokale Engage-
ment und nachahmenswerte Pra-
xisbeispiele im Bereich Heimat.
Die Verleihung erfolgt ausschließ-
lich an Vereine, Gruppen, Einzel-
personen, Initiativen, Nachbar-
schaften und Aktivgruppen, die
sich mit ihrem ehrenamtlichen
Engagement für die Bereiche Hei-
mat, Brauchtum, Kultur und Tra-
dition in der Stadt Bad Honnef
einsetzen.“ Soweit der offizielle
Ausschreibungstext. Seit Jahren
gibt’s im Zeughaus der KG neben
Karneval auch Kleinkunst. Und
während der Pandemie wurde

zudem das Projekt „Musik im Vee-
del“ geboren. Dafür wurde die
Gesellschaft beim Lebensfreuden-
fest im Reitersdorfer Park am 10.
September mit dem ersten Platz
beim „Heimatpreis. Zukunft. Nord-
rhein-Westfalen. Wir fördern, was
Menschen verbindet“ bedacht.
Den Preis nahmen die erste Vor-
sitzende Marion Kock und der
Geschäftsführer Peter Monschau
aus den Händen von Bürgermeis-
ter Otto Neuhoff entgegen.
Wir würden uns freuen, möglichst
viele Honnefer Bürger und Freun-
de unserer Gesellschaft, aber auch
alle anderen Interessierten und

nicht nur Jecken über Bad Honnef
hinaus, als unsere Gäste bei den
eigenen Veranstaltungen begrü-
ßen zu dürfen.
Mitfiebern, mitfeiern aber auchMitfiebern, mitfeiern aber auchMitfiebern, mitfeiern aber auchMitfiebern, mitfeiern aber auchMitfiebern, mitfeiern aber auch
mitmachen!mitmachen!mitmachen!mitmachen!mitmachen! Wie alle Vereine lei-
den auch wir unter den Folgen der
Corona-Pandemie. Für unsere
kleine Karnevalsgesellschaft be-
deutete der doppelte Lockdown
eine echte Herausforderung. Zwei
ganze Sessionen wurden gestri-
chen und auch die hier geplanten
Kleinkunstveranstaltungen.
Engagement wird mehr denn je
gebraucht. In unserer Gesellschaft
stagnieren nicht nur die Mitglie-

derzahlen, sondern sie sind rück-
läufig. Überalterung und nur ge-
ringe oder gar keine Neuaufnah-
men sind auch bei uns hier die
häufigsten Gründe. Bekanntlich
kämpfen viele Vereine mit die-
sem Problem, nicht nur seit der
Corona-Pandemie. Daher der Auf-
ruf: Wir brauchen dringend neue
Mitglieder! Haben Sie Interesse
und Spaß für unsere Gesellschaft?
Ob passiv oder gar aktiv, als när-
rischer Akteur oder Helfer hinter
den Kulissen, jeder sei herzlich
bei uns willkommen (Kontaktda-
ten unter
www.loestigegeselle.de). (PM)

Neue Theater-Busgruppe
für Königswinter
Tolles Programm ab November -
Haltestellen werden nach Bedarf eingerichtet

Eine neue Busgruppe füllt die Lü-
cke zwischen den Busgruppen
Oberdollendorf/Heisterbacherrott
und Bad Honnef - ab November
2022 fährt ein Bus mit einem ei-
genen Aboprogramm von Königs-
winter aus zu den verschiedenen
Bonner Theatern! Da der Busser-
vice neu eingerichtet wird, ste-
hen die Haltestellen noch nicht
fest. Sicher ist, dass es einen zen-
tralen Haltepunkt in Königswin-
ter geben wird. Die weiteren Hal-
tepunkte werden nach Bedarf und
Anzahl der Teilnehmer eingerich-
tet. Selbstverständlich ist eine
Teilnahme an den Aufführungen
auch ohne Busfahrt mit eigener
Anreise möglich.
Das Programm der Theatergrup-
pe Königswinter ist eine bunte
Mischung aus der Bonner Thea-
terlandschaft. Auf dem Plan ste-
hen die Opern „Asrael“ am 11.

November und „Ein Maskenball“
am 26. Januar 2023, das Musical
„Cabaret“ am 7. Dezember und
„Der Duft von Wirklichkeit“ am
10. Mai 2023 im Kleinen Theater
Bad Godesberg, „Hotel Godes-
berg“ im Schauspielhaus Bad Go-
desberg am 8. März 2023 und
„Sailors“ am 20. April im
GOP.Varieté-Theater Bonn.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte direkt bei der Thea-
tergemeinde BONN unter
www.theatergemeinde.org, telefo-
nisch unter 0228-915030 (Montag
bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder
per Email an info@tg-bonn.de.
Gerne lassen wir Ihnen auch einen
Flyer mit dem Programm der Grup-
pe Königswinter zukommen. Wer
möchte, kann sich auch direkt an
die ehrenamtliche Gruppenleite-
rin Frau Angela Spring unter
0177-4970656 wenden. Szene aus „Unsere Welt neu denken“ - Bild: Thilo Beu.Szene aus „Unsere Welt neu denken“ - Bild: Thilo Beu.Szene aus „Unsere Welt neu denken“ - Bild: Thilo Beu.Szene aus „Unsere Welt neu denken“ - Bild: Thilo Beu.Szene aus „Unsere Welt neu denken“ - Bild: Thilo Beu.
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Hotels und Villen am Rhein - Reisen und Residieren
Eine Stadtführung des Siebengebirgsmuseums am Sonntag, 18. September, um 14 Uhr
(bk) Königswinter. Die Bebau-
ung der Rheinufer folgte im 19.
Jahrhundert einer neuen Wahr-
nehmung landschaftlicher Qua-
lität. Sie wirkte sich auch nach-
haltig auf das Königswinterer
Stadtbild aus.
Nach einer Einführung im Mu-
seum informiert der anschlie-
ßende Stadtrundgang über die
Entwicklungen und Veränderun-
gen besonders an der Rhein-
promenade.
Berichtet wird auch von der Ge-
schichte der prächtigen Hotels
und Villen mit ihren Parkanla-
gen sowie den oftmals promi-
nenten Bewohnern und Archi-
tekten.
Treffpunkt: Siebengebirgsmuse-
um, Kostenbeitrag: 7 Euro, er-
mäßigt: 5,50 Euro. Die Führung
dauert bis ca. 16 Uhr.

Historische Ansichtskarte der Rheinpromenade Königswinter, um 1900. Foto: MuseumHistorische Ansichtskarte der Rheinpromenade Königswinter, um 1900. Foto: MuseumHistorische Ansichtskarte der Rheinpromenade Königswinter, um 1900. Foto: MuseumHistorische Ansichtskarte der Rheinpromenade Königswinter, um 1900. Foto: MuseumHistorische Ansichtskarte der Rheinpromenade Königswinter, um 1900. Foto: Museum

PEKIP, Babymassage und vieles mehr
Jetzt zu den Angeboten in Haus Heisterbach anmelden
(bk) Heisterbach. Für Kinder die
im März, April, Mai 2022 gebo-
ren sind, startet mit neun Termi-
nen ein neuer PEKiP Kurs ab Frei-
tag 30. September, von 9 bis
10.30 Uhr im blauen Raum von

Haus Heisterbach. Das Prager El-
tern-Kind-Programm ist ein Kon-
zept für die Gruppenarbeit mit
Eltern und ihren Kindern im ers-
ten Lebensjahr, das im Rahmen
einer Krabbelgruppe den Prozess
des Zueinanderfindens unter-
stützen soll und auf eine Frühför-
derung der Babys sowie einen
Erfahrungsaustausch der Eltern
abzielt. Eine Veranstaltung für
zukünftige Geschwisterkinder
findet am Samstag, 24. Septem-
ber, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
statt. Hier werden zukünftige
große Schwestern und große
Brüder auf ihre Rolle vorberei-
tet. Sie lernen das Spielen, Be-
ruhigen, Halten, Singen und das
zum Lachen bringen des Babys.
Aber auch, was es bedeutet, we-
niger ungeteilte Aufmerksamkeit
von den Eltern zu bekommen,
aber trotzdem genauso geliebt
zu werden. Im Kurs „Ayurvedi-
sche Babymassage“ ab Montag,
17. Oktober, von 11.30 bis 12.30
Uhr stehen wird an acht Termi-
nen kräftige und intensive Mas-
sagegriffe im Wechsel mit sanf-
ten und ausgleichenden Anwen-

dungen erlernt. Vorteile für Mut-
ter und Kind auf physischer und
emotionaler Ebene sind unter
anderem die Förderung der mo-
torischen Entwicklung, die Stär-
kung und Entspannung der Mus-
kulatur, des Immunsystems und
des Nervensystems sowie die
Förderung von Vertrauen und ein
starkes Körperbewusstsein. Man
kann niemanden berühren, ohne
selbst auch berührt zu werden -
daher hat die Massage nicht nur
eine Wirkung auf das Baby, son-
dern auch auf die Eltern. Die el-
terliche Intuition wird gestärkt,
Achtsamkeit geschult und die
Wahrnehmung sensibilisiert. Alle
Informationen und Anmeldemög-
lichkeiten unter
www.perspekt i ven- fue r-das -
leben.de.
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Erntedankfeier 2022
in den Weinbergen
Mit einer Messe am
großen Kreuz
beginnt die Feier

(bk) Oberdollendorf. Nach einer
mittlerweile zweijährigen coro-
nabedingten Pause, findet am
Sonntag, 18. September, wieder
eine Erntedankfeier in den Wein-
bergen in Königswinter-Oberdol-
lendorf statt. Es wird eine Messe
um 11 Uhr am großen Kreuz ab-
gehalten, bei der der Kindergar-
ten Oberdollendorf die Feierlich-
keiten mitgestaltet. Anschlie-
ßend findet ein gemütliches Bei-
sammensein auf der Hülle statt.
Es gibt köstliche Speisen und
Getränke. Wer glaubt, er sei für
all das nicht mehr rüstig genug,
dem sei unser Fahrdienst ab Gut
Sülz empfohlen. Ausgerichtet
wird die Feier von der St. Sebas-
tianus-Männer-Bruderschaft Ob-
erdollendorf 1659 e.V..

Beethoven Halbmarathon -
Läufer des TVK mit guten Zeiten
Glander Sieger seiner Altersklasse
Am 11. September fand, im
Rahmen des diesjährigen Bee-
thoven-Festes, auf „nagelneu-
er Strecke“ (Veranstalter) der
Beethoven Halbmarathon in
Bonn statt. Dieser Lauf umfasst
den Halbmarathon über
21,0975 km, ein 10 km-Rennen
und eine Schüler-Staffel. Die
veranstaltende Agentur MMP
Event hatte eine kluge Strecke
entlang des Rheins gewählt
vom Start am Rathenauufer,
vorbei am Post Tower, durch die
auch bei Läufern beliebte
Rheinaue, über Süd- und Ken-
nedy-Brücke zum Ziel am Bon-
ner Marktplatz vor dem Alten
Rathaus.
Alle Rennen wurden musika-
lisch live begleitet.
Unter den 901 Läufern (234
Frauen, 667 Männer) auch zwei
Leichtathleten des TV Königs-
winter (TVK). Einer von ihnen:
Detlef Sattler (M 55), der die

Strecke in 02:11:47 Std. absol-
vierte. Sattler: „Ich hatte mir
zum Ziel gesetzt, unter zwei
Stunden zu laufen. Es hat leider
wegen Trainingsausfalls nicht
ganz funktioniert, ich bin aber
gleichwohl zufrieden mit mei-
nem Resultat.“
Karl Heinz Glander (M 75), der
zweite Athlet des TVK, 1919
Welt- und Europameister über
diese Strecke mit dem DLV-
Team, lief in 01:47:28 Std. auf
den ersten Platz in seiner Al-
tersklasse: „Durch die vier Brü-
ckenüberquerungen mit Anstie-
gen war es kein leichtes Ren-
nen und deshalb schwierig, an
Bestzeiten heranzukommen.“
Bis auf den üblichen Gegen-
wind auf den Rheinbrücken
herrschte gutes Laufwetter. Der
nächste Start steht bereits fest:
der 20. Löwenburglauf am 18.
September.
TV Königswinter Leichtathletik
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Mit der AWO ins Kaiserbad
Eine Fahrt nach Bad Ems veranstal-
tete die Arbeiterwohlfahrt Königs-
winter am letzten Samstag. Die Grup-
pe besuchte die barocken Kurbau-
ten und ging mit einer Reiseleiterin
auf eine historische Zeitreise in das
18. Jahrhundert, in dem europäische
Herrscher wie Wilhelm I, Zar Alexan-
der II, König Georg von Englandin
Bad Ems kurten und Künstler wie
Dostojewski, Paganini oder Jaques
Offenbach Heilung von ihren Lun-
genkrankheiten suchten. Das Kur-
saalgebäude und hier der Marmors-
aal beeindruckten ebenso wie die
mit 57 Grad heiße Quelle, der Ro-
bert-Kampe-Sprudel. Am Emser
Kränchen konnte man das berühm-
te Emser Heilwasser trinken (s. Foto). Das Emser Heilwasser musste probiert werdenDas Emser Heilwasser musste probiert werdenDas Emser Heilwasser musste probiert werdenDas Emser Heilwasser musste probiert werdenDas Emser Heilwasser musste probiert werden

Anschließend ging es zum Keramik-
Museum in Höhr-Grenzhausen, das
historische Keramikfunde ebenso
zeigte wie heutige Gebrauchskera-
mik und moderne Keramik-Kunst.
AWO führt Jahreshauptversamm-AWO führt Jahreshauptversamm-AWO führt Jahreshauptversamm-AWO führt Jahreshauptversamm-AWO führt Jahreshauptversamm-
lung durchlung durchlung durchlung durchlung durch
Am Samstag, 17. September, findet
um 15 Uhr die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der AWO Königs-
winter statt. In der Gaststätte „La
Fontanella“ in Niederdollendorf tref-
fen sich die Mitglieder, um über den
Jahresbericht des Vorstandes zu spre-
chen, den Kassenbericht und den
Bericht der Revisoren anzuhören und
den Vorstand zu entlasten. Vor-
standswahlen stehen in diesem Jahr
nicht an.

Tierschutz Siebengebirge sucht
Hundefreunde und -versteher, Hundeflüsterer und -streichler, Hundeversorger und -
ausführer - Ganz einfach - Hunde-Menschen

VON MOZART 
BIS GRUNGE 

www.kultur-in-troisdorf.de
Hunde-Pflegestelle zu sein ist eine wunderbasre, erfüllende AufgabeHunde-Pflegestelle zu sein ist eine wunderbasre, erfüllende AufgabeHunde-Pflegestelle zu sein ist eine wunderbasre, erfüllende AufgabeHunde-Pflegestelle zu sein ist eine wunderbasre, erfüllende AufgabeHunde-Pflegestelle zu sein ist eine wunderbasre, erfüllende Aufgabe

Der Tierschutz Siebengebirge
bringt seine Schützlinge in so ge-
nannten „Pflegestellen“ unter.
Dies sind Familien, die Tierschutz-
Tiere übergangsweise bis zu ihrer
Vermittlung bei sich zu Hause auf-
nehmen. Meistens handelt es
dabei um Tiere, die in eine Notsi-
tuation geraten sind und vom Tier-
schutz auf diese Weise unterge-
bracht und versorgt werden.
Immer wieder kommen Tiere in den
Verein, die ausgesetzt oder miss-
handelt wurden oder aus den un-
terschiedlichsten Gründen abge-
geben werden mussten. Pflegefa-
milien leisten oftmals auch „Auf-
bauarbeit“ und sind für diese Seel-
chen das Sprungbrett in ein neues,
wunderbares Leben. Sie nehmen
das Tier bei sich auf und verschaf-
fen ihm so einen nahezu nahtlosen

Übergang in eine neue Familie.
Vorteil für die Pflegefamilien: Nicht
jeder kann und möchte aus vielen
verschiedenen Gründen ein Tier auf
Lebenszeit bei sich aufnehmen,
aber gleichzeitig auch nicht ganz
auf ein Haustier verzichten. Da bie-
tet sich die Lösung der Pflegestel-
le an. Die Pflegefamilie kann immer
wieder neu entscheiden, ob sie
wieder ein neues Tier bei sich auf-
nimmt oder aber erst einmal eine
Pause einlegt.
Auch auf dem Orscheider Tier-
schutzhof soll ein Team aufgestellt
werden, das sich um sogenannte
„Fundhunde“ kümmert. Hierbei
handelt es sich um entlaufene Hun-
de, die aufgegriffen werden und
solange in einem Hundezimmer am
Orscheider Tierschutzhof sicher
gestellt werden, bis sich der Besit-

zer findet. Diese Fundhunde müs-
sen gefüttert und mit Auslauf ver-
sorgt werden. Sabine Ritzenhofen,
Leiterin der Hundeabteilung, steht
gerne für Fragen zu Verfügung und

übernimmt auch Einarbeitung.
Kontakt:
sabine.ritzenhofen@tierschutz-
siebengebirge.de oder
Tel. 02683-9473888.
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100 Stände beim
Rauschendorfer
Gassenflohmarkt
Großes Marktcafé vor der Kapelle

Am Sonntag, 25. September, lädt
der Bürgerverein Rauschendorf-
Scheuren wieder zum Gassenfloh-
markt ein: Bei diesem Konzept
baut jeder Teilnehmer seinen Stand
direkt vor seiner Haustür auf. In
den Straßen rund um den zentra-
len Kapellenplatz in Königswinter-
Rauschendorf haben sich bereits
rund 100 Teilnehmer angemeldet.
Damit die Besucher auch alle Stän-
de finden, wird vorab ein Lageplan
erstellt, der am Kapellenplatz aus-
liegt und auf dem alle Stände ein-

gezeichnet sind. An diesem zen-
tralen Treffpunkt wird der Bürger-
verein in diesem jahr wieder ein
großes Marktcafé mit Kuchenbuf-
fet, Kaffee und Grillwürstchen an-
bieten.
Der Gassenflohmarkt beginnt um
11 Uhr und endet gegen 17 Uhr.
Der Bürgerverein freut sich wieder
auf viele auswärtige Gäste und
wird über Parkmöglichkeiten vorab
auf seiner Webseite informieren.
http://www.buergerverein-rau-
schendorf-scheuren.de/

Das Marktcafé vor der KapelleDas Marktcafé vor der KapelleDas Marktcafé vor der KapelleDas Marktcafé vor der KapelleDas Marktcafé vor der Kapelle

Bürgerbüros öffnen
wechselweise
Eingeschränkter Service in den Bürgerbüros
bis einschließlich Freitag, 23. September

(bk) Königswinter. Um den Bürger-
innen und Bürgern, trotz der ange-
spannten Personalsituation,
weiterhin ein Angebot bieten zu kön-
nen, werden die Öffnungszeiten der
Bürgerbüros Königswinter-Altstadt
und Königswinter-Oberpleis in der
Zeit bis einschließlich 23. Septem-
ber angepasst. Das Bürgerbüro Kö-
nigswinter-Altstadt kann am Diens-
tag, 20. September, vormittags in
der Zeit von 7.30 bis 12.30 Uhr be-
sucht werden. An diesem Tag ist das

Bürgerbüro in Oberpleis geschlos-
sen. Das Bürgerbüro im Rathaus
Oberpleis ist bis zum 23. September
montags, mittwochs und freitags von
7.30 Uhr bis 12.30 Uhr sowie don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr besetzt.
Die Verwaltung weist darauf hin, dass
im Bürgerbüro Königswinter-Altstadt
nur eine eingeschränkte EC-Karten-
zahlung möglich. Die Stadtverwal-
tung bittet um Verständnis, sollte es
aufgrund der Schließung zu länge-
ren Wartezeiten kommen.

Senioren*innen feierten auf
der Margarethenhöhe
Die älteren Mitbürger aus Ittenbach kamen
einer Einladung des VVI Ittenbach e.V. nach

Telefon: (01 70) 1 60 65 65 oder (0 26 45) 97 31 58

Neveeda Köhne und Dominique Bierbaum · Hauptstr. 59 · 53578 Windhagen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine ex. Pflegefachkraft in Teilzeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Senioren und Seniorinnen genossen die geselligen Stunden, zu denenDie Senioren und Seniorinnen genossen die geselligen Stunden, zu denenDie Senioren und Seniorinnen genossen die geselligen Stunden, zu denenDie Senioren und Seniorinnen genossen die geselligen Stunden, zu denenDie Senioren und Seniorinnen genossen die geselligen Stunden, zu denen
Bürgerverein VVI auf die Margarethenhöhe eingeladen hatteBürgerverein VVI auf die Margarethenhöhe eingeladen hatteBürgerverein VVI auf die Margarethenhöhe eingeladen hatteBürgerverein VVI auf die Margarethenhöhe eingeladen hatteBürgerverein VVI auf die Margarethenhöhe eingeladen hatte

(bk) Ittenbach. Nach einer pan-
demiebedingten zweijährigen
Pause hatte der Bürgerverein
VVI Ittenbach e.V. die älteren
Mitmenschen aus Ittenbach
zum jährlichen Seniorenfest
eingeladen.
Dieser Einladung in das Restau-
rant Café Margarethenkreuz
waren circa 50 Seniorinnen und
Senioren gefolgt und ließen
dort bei Kaffee und Kuchen in
gemütlicher Runde nieder. Die
Moderation des Nachmittags
hatte das Vorstandsmitglied
Philip Stahl übernommen. Für
die musikalische Begleitung
sorgte Reiner Gast mit seinem
Akkordeon.
Er animierte die Gäste zum
Mitsingen, die dieser Bitte
gerne nachkamen. Die Goldstü-
cke sowie eine Abordnung der
Ölberggarde der KC Ölbergpi-

raten e.V. unter der Leitung ih-
res Kapitäns Klaus Kunkel tru-
gen mit einer Tanzeinlage zur
Unterhaltung bei. Der Vorstand
des VVI war sehr erfreut nach
langer Zwangspause endlich
wieder ein Seniorenfest orga-
nisieren zu können.
„Unsere älteren Mitbürger in
Ittenbach haben auch unter der
Pandemie gelitten und haben
sich über unsere Einladung zu
diesem Seniorenfest sehr ge-
freut“, so Philip Stahl, „Es ist
für Senioren und Seniorinnen
eine angenehme Abwechslung,
gemeinsam zusammen zu kom-
men und einige Stunden in ge-
mütlicher Runde zu verbringen“
Ein besonderer Dank ging an
Paul Herbert Bachem, der ex-
tra für dieses Seniorenfest sei-
ne Gaststätte zur Verfügung ge-
stellt hatte.
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Dreijährige Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
Sechs Absolventinnen und Absolventen unterstützen in Zukunft
das Team der Stadtverwaltung

(bk) Königswinter. Die Stadt Kö-
nigswinter gratuliert den Aus-
zubildenden des diesjährigen
Abschlussjahrgangs zu ihren
bestandenen Prüfungen.
Insgesamt sechs Auszubilden-
de, die bei der Stadt Königs-
winter ihre dreijährige Ausbil-
dung absolvierten, unterstützen
nach dem Abschluss nun tat-
kräftig im Bereich Ordnungs-
dienst, Bürgerservicebüro und
Rettungsdienst.
Auch der Geschäftsbereich
Kämmerei und Controlling wird
durch einen Absolventen berei-
chert, der maßgeblich am Haus-
haltsplanaufstellungsverfahren
2023 beteiligt sein wird. Der
Erste Beigeordnete Dirk Käs-
bach gratulierte dem Ab-
schlussjahrgang: „Herzlichen
Glückwunsch.
Im Namen unserer Verwaltung
gratuliere ich Ihnen zu Ihren be-
standenen Abschlussprüfungen.
Es freut mich ganz besonders,
dass Sie sich nach dem Ken-
nenlernen und der Auseinander-
setzung mit allen wesentlichen
Aufgaben der einzelnen Fach-
abteilungen für die derzeit

besonders geforderten Berei-
che in unserer Verwaltung be-
worben haben. Wir freuen uns
darauf, dass Sie die Stadt Kö-
nigswinter nun tatkräftig unter-
stützen und verstärken wer-

den.“ Mit ihrem Abschluss ha-
ben die Absolventen den Grund-
stein für einen erfolgreichen
Berufsstart bei der Stadt Kö-
nigswinter gelegt. Die Dezer-
nentin Heike Jüngling, in deren

Dezernat die meisten Absolven-
ten nun zum Einsatz kommen,
und der Praxisanleiter des Ret-
tungsdienstes Klaus Kümpel
schlossen sich den Gratulatio-
nen und guten Wünschen an.

Sechs Absolventen unterstützen zukünftig nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung bei der StadtSechs Absolventen unterstützen zukünftig nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung bei der StadtSechs Absolventen unterstützen zukünftig nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung bei der StadtSechs Absolventen unterstützen zukünftig nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung bei der StadtSechs Absolventen unterstützen zukünftig nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung bei der Stadt
Königswinter die Verwaltung und den RettungsdienstKönigswinter die Verwaltung und den RettungsdienstKönigswinter die Verwaltung und den RettungsdienstKönigswinter die Verwaltung und den RettungsdienstKönigswinter die Verwaltung und den Rettungsdienst
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Geselliges Treiben rund um den Weiher
Der Bürgerfestausschuss hatte zum Weiherfest in Heisterbacherrott eingeladen

(bk) Heisterbacherrott. Die Fontä-
ne sprudelte, die Enten auf dem
Weiher in Heisterbacherrott
schauten nicht schlecht. Nach Aus-
fällen in den vergangenen Jahren
war wieder geschäftliches Treiben
rund um das Gewässer zu beob-
achten. Das Weiherfest kündigte
sich an. „Auch wenn die Organisa-
tion dieser Veranstaltung viele Kräf-
te bindet, so freue ich mich in die-
sem Jahr das Weiherfest wieder
durchführen zu können“, so Wolf-
gang Otto Thiebes, Vorsitzender
des BFA, „Erfreulicherweise haben
zahlreiche Vereine unterstützt und
die einzelnen Posten besetzt. Orts-
vereine und Freunde haben tat-
kräftig mit angepackt.“ Nebenbei
bemerkt Thiebes die zunehmende

Zahlreiche Stände lockten auf dem Flohmarkt die Besucher anZahlreiche Stände lockten auf dem Flohmarkt die Besucher anZahlreiche Stände lockten auf dem Flohmarkt die Besucher anZahlreiche Stände lockten auf dem Flohmarkt die Besucher anZahlreiche Stände lockten auf dem Flohmarkt die Besucher an

Mit herzhaftem Grillgut wurden die Besucher auf dem WeiherfestMit herzhaftem Grillgut wurden die Besucher auf dem WeiherfestMit herzhaftem Grillgut wurden die Besucher auf dem WeiherfestMit herzhaftem Grillgut wurden die Besucher auf dem WeiherfestMit herzhaftem Grillgut wurden die Besucher auf dem Weiherfest
bestens versorgtbestens versorgtbestens versorgtbestens versorgtbestens versorgt

Auch die Freiwillige Feuerwehr war wieder mit dabeiAuch die Freiwillige Feuerwehr war wieder mit dabeiAuch die Freiwillige Feuerwehr war wieder mit dabeiAuch die Freiwillige Feuerwehr war wieder mit dabeiAuch die Freiwillige Feuerwehr war wieder mit dabei

Belastungen durch die ständig er-
höhten Auflagen der Kommune, so
auch bei der Verkehrsabsicherung:
„Ich sehe hier die Ratsmitglieder
gefordert, über die Auflagen, die
die Durchführung einer solchen
Veranstaltung in zunehmendem
Maße belasten, einmal nachzuden-
ken.“ All dies tat der Veranstal-
tung jedoch keinen Abbruch. In sei-
nem Grußwort wies Jürgen Kusse-
row, stellv. Bürgermeister der Stadt
Königswinter, auf den wichtigen
Beitrag auch des Weiherfestes im
Rahmen einer lebendigen Stadt
hin.
Das Fest begann mit einer ökume-
nischen Feier, die durch Pfarrerin
Pia Haase-Schlie und Gemeinde-
referentin Judith Effing gestaltet
und durch den Chor Cantiamo mu-
sikalisch begleitet wurde. „Es
ist ein würdiger Auftakt zu einer
solchen Veranstaltung und daran
wollen wir auch in den Folgejahren
festhalten“ so Thiebes. Nach ei-
nem erfolgreichen Abend mit ge-
selliger Musik und netten Gesprä-
chen sowie einer ruhigen Nacht-

wache war bereits im Morgengrau-
en wieder Bewegung auf den Grün-
flächen rund um Kapelle und Wei-
her.
Die ersten Stände für den traditio-
nellen Flohmarkt wurden bereits
um 5.55 Uhr aufgebaut. Die ersten
Besucher fanden dann auch ein
vielfältiges Flohmarktangebot vor,
wobei es den Anschein hatte, das

der Umfang der Flohmarktstände
ständig zunimmt und das Angebot
sich von Veranstaltung zu Veran-
staltung erweitert. Es bot sich ein
kunterbuntes Bild in der Anlage
rund um den Weiher, für Groß und
Klein waren Stände aufgebaut und
so erlebte das Weiherfest nach Jah-
ren der Abstinenz eine überaus ge-
lungene Wiedergeburt.

Leckere Weine und Deftiges vom Grill
Klein aber fein, so das Motto der KG Eisbach
auch auf ihrem Weinfest

(bk) Eisbach. Das kleine Dorf
Eisbach mag auf der Landkarte
nicht viel hermachen, doch
wenn man sich das Leben in
diesem Dorf ansieht, wird ei-
nen schnell klar, hier geht es
ziemlich lebendig zu. Nicht nur
die üppige Beschilderung an
den Eingängen zum Ort wie

auch Innerorts lassen den Be-
sucher aufhorchen, auch in den
Höfen geht es des Öfteren
überaus gesellig zu. So auch in
dem Anwesen von Markus „Pat-
ti“ Patzlaff. Hier ist es die KG
Eisbach, die sich diesen Ort, mit
intensiver Unterstützung ihres
Vorsitzenden, immer wieder zu

Nutzte macht. Coronabedingt
war es auch hier lange Zeit re-
lativ still und das gesellige Le-
ben musste zwangsläufig
herunter gefahren werden. Doch
nun war wieder eingeladen, das
Weinfest der KG stand auf dem
Programm. Bei Würstchen und
Käsewürfeln, der Grill wurde
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rund die Uhr befeuert, ließen
es sich die Gäste gut gehen.
Die Weinflaschen des Weinguts
Blöser wurden entkorkt und der
Firmenchef selbst machte bei
der KG seine Aufwartung. Auch
Bürgermeister Lutz Wagner ließ
es sich nicht nehmen, vorbei zu
schauen, dies jedoch nicht in
offizieller Mission, sondern um
einfach einmal eine Zeit in ge-
selliger Runde zu verbringen.
Eines hatte das Stadtoberhaupt
jedoch dabei, den obligatori-
schen Briefumschlag, dessen
Inhalt durch die KG auf 111,11
erhöht wurde und dem neu ge-
gründeten Hebammenhaus in
der Altstadt von Königswinter
übergeben wird.
Neben dem Besuch der Spit-
zenmänner freute sich Patti
auch über das Outfit einiger
Damen, die von einer Karne-
valsveranstaltung kamen und
das bunte Kostüm gleich anbe-
hielten. „Es ist herzerfrischend
endlich einmal wieder zusam-

men zu feiern“, so Markus Patz-
laff, „Die Truppe hat wieder
einmal super gearbeitet und
den Innenhof für das Fest her-
gerichtet. Nun bei einem süffi-
gen Glase Wein gemeinsam an-
zustoßen macht das Leben
wieder lebenswert.“ Die Zeit
für den Abbau hatte der Vorsit-
zende minutengenau gestoppt.
In rekordverdächtigen 55 Mi-
nuten war der Hof wieder auf-
geräumt und alle Utensilien
verstaut.
Was die Begebenheiten zu spä-
ter Stunde betreffen, so mun-
keln man, dass man sich zu vor-
gerückter Stunde gemeinsam
in den Arm genommen hat, ge-
meinsam schunkelte und so
manches Lied anstimmte. Sei
es der KG Eisbach gegönnt,
denn mit einem Auge schielt
man bereits auf die Sessionser-
öffnung, deren erstes Alaaf auf
der Karnevalsparty am 11. No-
vember auf dem Anwesen von
Patti ertönen soll.

Die Mannschaft am Weinausschank war in bester Feierlaune und gönnteDie Mannschaft am Weinausschank war in bester Feierlaune und gönnteDie Mannschaft am Weinausschank war in bester Feierlaune und gönnteDie Mannschaft am Weinausschank war in bester Feierlaune und gönnteDie Mannschaft am Weinausschank war in bester Feierlaune und gönnte
sich selbst auch das ein oder andere leckere Tröpfchensich selbst auch das ein oder andere leckere Tröpfchensich selbst auch das ein oder andere leckere Tröpfchensich selbst auch das ein oder andere leckere Tröpfchensich selbst auch das ein oder andere leckere Tröpfchen

Quergestreift trafen die Damen nach einer Karnevalsveranstaltung beiQuergestreift trafen die Damen nach einer Karnevalsveranstaltung beiQuergestreift trafen die Damen nach einer Karnevalsveranstaltung beiQuergestreift trafen die Damen nach einer Karnevalsveranstaltung beiQuergestreift trafen die Damen nach einer Karnevalsveranstaltung bei
der KG Eisbach einder KG Eisbach einder KG Eisbach einder KG Eisbach einder KG Eisbach ein

Auf „Pattis“ Anwesen war wieder einmal Geselligkeit angesagtAuf „Pattis“ Anwesen war wieder einmal Geselligkeit angesagtAuf „Pattis“ Anwesen war wieder einmal Geselligkeit angesagtAuf „Pattis“ Anwesen war wieder einmal Geselligkeit angesagtAuf „Pattis“ Anwesen war wieder einmal Geselligkeit angesagt
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Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Jubelkonfirmationen - Pfarrerin
Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
19.30 Uhr - Vortrags- und Bil-
derabend „Iran - Land der Ge-
gensätze“, Sonderveranstal-
tung des Dienstagforum

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Jubelkonfirmation - Pfarrer i. R.
Schmitz
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
10 Uhr - Gottesdienst - Gottes-
dienst zum Kita-Jubiläum - Pfar-
rer Klemp-Kindermann, an-
schließend kleines Gemeinde-
fest

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
9 Uhr - Fantasie in Hobby und
Kunst
Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
17 Uhr - Informationsveranstal-
tung der Polizei für Seniorin-
nen und Senioren - über den
„Enkeltrick“ und mehr
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
10 Uhr - Männerfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rerin Royek
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
10.30 Uhr Erntedank-Familien-
gottesdienst (bei trockenem
Wetter Open-Air) mit besonde-
rer Beteiligung der Konfis und
der Kitas, anschließend ge-
meinsames Beisammensein bei
Erbsensuppe und mehr

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
17.30 Uhr - Sel
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Rhö Hl. Messe, an-
schl. Pfarrfest
11.30 Uhr - Hon Familienmesse
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
Reichenberg
17.45 Uhr - Sel
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
8 Uhr - Rhö Schulgottesdienst

Rhöndorf Grundschule
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
7.50 Uhr - Hon Schulgottes-
dienst St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Wortgottes-

dienst mit
Kommunionausteilung
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
7.50 Uhr - Hon Schulgottes-
dienst St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottes-
dienst St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthwei-
ler, St. Margareta Stieldorf, St.
Joseph Thomasberg, St. Judas
Thadd. Heisterbacherrott, Zur
schmerzhaften Mutter Itten-
bach, St. Mariä Himmelfahrt Eu-
denbach
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September,
25. Sonntag im Jahreskreis

9 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Laudes
15 Uhr - St. Pankratius Tauffeier
15 Uhr - St. Margareta Trauung
17 Uhr - St. Pankratius Vorab-
endmesse
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Hochamt z. Patrozinium
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
8 Uhr - St. Michael Uth

13.13.13.13.13. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 17. 17. 17. 17. 17. September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr..... 37 /  37 /  37 /  37 /  37 / 20222022202220222022
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
11 Uhr - Gottesdienst - Dr. Frank
Schlie
Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
20 Uhr - Gabriele Hamburger -
Lesung „Gülichplatz“
Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
6.30 Uhr - „Frühschicht“ Morgen-
andacht
19.30 Uhr - Glaubenskurs Stufen

des Lebens: Ob Vertrauen sich
lohnt?
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
20 Uhr - 7. Gesprächsabend zur
Bibel mit Dr. Theol. H. Weitenha-
gen
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
10 Uhr - Herbst-Gartenworkshop

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl gestaltet mit unseren
Konfirmanden in der Erlöserkir-
che - Diakon Schilling - Anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in
der Erlöserkirche

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 25. September25. September25. September25. September25. September
11 Uhr - Gottesdienst mit unse-
ren Kinder- und Jugendchor in der
Erlöserkirche - Pfarrer Löttgen-
Tangermann - Anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus

Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt Hl. Messemit Einführung
der neuen MessdienerInnen
11 Uhr - St. Margareta Hl. Mes-
se Kleinkindergottesdienst par-
allel im Pfarrsaal
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Hl. Matthäus, Apostel und Evan-
gelist
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Frauen-
messe

9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
9 Uhr St. Mariä Himmelfahrt

Hl. Messe
12.25 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

Gottesdienstordnung
Ausgabe: 38, 24. bis 30. Sep-Ausgabe: 38, 24. bis 30. Sep-Ausgabe: 38, 24. bis 30. Sep-Ausgabe: 38, 24. bis 30. Sep-Ausgabe: 38, 24. bis 30. Sep-
tembertembertembertembertember
Dekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: Königswinter
Ort: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad Honnef
Pfarre:Pfarre:Pfarre:Pfarre:Pfarre: Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich VVVVVererererer-----
bandsgemeinden Bad Honnefbandsgemeinden Bad Honnefbandsgemeinden Bad Honnefbandsgemeinden Bad Honnefbandsgemeinden Bad Honnef
UnkelUnkelUnkelUnkelUnkel
Kirche:Kirche:Kirche:Kirche:Kirche: St. St. St. St. St.     AegidiusAegidiusAegidiusAegidiusAegidius
TTTTTel./Fel./Fel./Fel./Fel./Fax:ax:ax:ax:ax:  02224 80077 / 02224
80078
(AegFH) Franziskushaus
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9.30 Uhr - Familienmesse
Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
18.10 Uhr - Rosenkranz
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
mit Kommunionausteilung
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September

8 Uhr - SchG
Kirche: St. Johann BaptistKirche: St. Johann BaptistKirche: St. Johann BaptistKirche: St. Johann BaptistKirche: St. Johann Baptist
TTTTTel . /Fe l . /Fe l . /Fe l . /Fe l . /Fax :ax :ax :ax :ax : 02224 931563 / 02224 931563 / 02224 931563 / 02224 931563 / 02224 931563 /
02224 93156502224 93156502224 93156502224 93156502224 931565
(AK) St. Anna Kapelle, (EV-Ki)
Erlöserkirche, (Hon-K) Kranken-
hauskapelle
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
11.30 Uhr - Messe
17 Uhr - Geistliche Abendmusik
18.30 Uhr - Messe
Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
17 Uhr - Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - ökum. Taizé-Gebet
Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
8.15 Uhr - (EV-Ki) SchG Löwen-
burgschule. Mittwoch, 28. Sep-. Mittwoch, 28. Sep-. Mittwoch, 28. Sep-. Mittwoch, 28. Sep-. Mittwoch, 28. Sep-
tembertembertembertembertember

17 Uhr - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
7.50 Uhr - SchG St. Josef
18 Uhr - Anbetung
18.30 Uhr - Messe
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
7.50 Uhr - SchG St. Josef
9.15 Uhr - SchG St. Josef
10.15 Uhr SchG, ökum. Löwen-
burgschule
11.30 Uhr - Mittagsgebet
17 Uhr - Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - (AK) Messe.....
Kirche: St. Mariä HeimsuchungKirche: St. Mariä HeimsuchungKirche: St. Mariä HeimsuchungKirche: St. Mariä HeimsuchungKirche: St. Mariä Heimsuchung
TTTTTel./Fel./Fel./Fel./Fel./Fax:ax:ax:ax:ax:  02224 931563 / 02224
931565
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
17.30 Uhr - Beichtgelegenheit

18.30 Uhr - Messe
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
18.30 Uhr - Messe
Kirche:Ki rche:Ki rche:Ki rche:Ki rche: S t . S t . S t . S t . S t . Mart in  Mart in  Mart in  Mart in  Mart in TTTTTel . /Fe l . /Fe l . /Fe l . /Fe l . /Fax :ax :ax :ax :ax :
02224 931563 / 02224 931565
(Sel-M) Martinskapelle
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9.30 Uhr - Messe
12 Uhr - Konzert Jesus Voices
Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
17.45 Uhr - Andacht zur Barm-
herzigkeit Gottes nach Hl. Sr.
Faustyna
18.30 Uhr - Messe
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
8 Uhr - SchG St. Martinus
Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
19 Uhr - (Sel-M) Friedensgebet.....
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Eine sympathische Sportlerin mit Vorzeigecharakter

Zahlreiche Fragen richteten die Schülerinnen und Schüler an die Leicht-Zahlreiche Fragen richteten die Schülerinnen und Schüler an die Leicht-Zahlreiche Fragen richteten die Schülerinnen und Schüler an die Leicht-Zahlreiche Fragen richteten die Schülerinnen und Schüler an die Leicht-Zahlreiche Fragen richteten die Schülerinnen und Schüler an die Leicht-
athletinathletinathletinathletinathletin

Ein Empfang von Konstanze Klos-Ein Empfang von Konstanze Klos-Ein Empfang von Konstanze Klos-Ein Empfang von Konstanze Klos-Ein Empfang von Konstanze Klos-
terhalfen in der terhalfen in der terhalfen in der terhalfen in der terhalfen in der Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-Aula des Schulzen-
trums Oberpleis: „Vor jedem Lauftrums Oberpleis: „Vor jedem Lauftrums Oberpleis: „Vor jedem Lauftrums Oberpleis: „Vor jedem Lauftrums Oberpleis: „Vor jedem Lauf
rufe ich meine Mama an und umarrufe ich meine Mama an und umarrufe ich meine Mama an und umarrufe ich meine Mama an und umarrufe ich meine Mama an und umar-----
me meinen me meinen me meinen me meinen me meinen VVVVVateraterateraterater,,,,, der mich meist zu der mich meist zu der mich meist zu der mich meist zu der mich meist zu
den den den den den WWWWWettkämpfen begleitet“ettkämpfen begleitet“ettkämpfen begleitet“ettkämpfen begleitet“ettkämpfen begleitet“
(bk) Oberpleis. Bei den Europa-
meisterschaften der Leichtathleten
in München war es eine Entschei-
dung, die im Siebengebirge be-
sondere Aufmerksamkeit fand - der
Lauf über 5000 Meter der Frauen.
Dies nicht ohne Grund, denn mit
am Start war Konstanze Kloster-
halfen, die im Königswinterer Orts-
teil Bockeroth groß geworden, das
Gymnasium am Ölberg besucht
hat, bei der SSG Königswinter in
den Anfängen von 2002 bis 2007
sportlich beheimatet war und nun
in den USA trainiert und bei natio-
nalen wie internationalen Wettbe-
werben stets für Furore sorgt. Dies
Alles Gründe genug, nach ihrer
Goldmedaille in München zu ei-
nem Empfang der Ausnahmesport-
lerin nach Oberpleis einzuladen.
Neben Vertretern der SSG, der
Stadt, der Politik und natürlich ih-
ren Eltern waren es die Schüler-
innen und Schüler beider im Schul-
zentrum untergebrachten weiter-
führenden Schulen, die mit Span-
nung auf diesen hochkarätigen Be-
such warteten. So brach dann auch
tosender Beifall aus, als die Sport-
lerin die Aula betrat. „Ich freue
mich diese Ausnahmesportlerin
hier in Königswinter begrüßen zu
dürfen“, so Bürgermeister Lutz
Wagner, „Koko ist sehr Heimat-
verbunden, auch wenn sie momen-

tan in den USA trainiert und
darüber hinaus ist sie wahnsinnig
sympathisch. Als du am Start
stands erwähnte der Kommenta-
tor, dass du dir im Vorfeld unsicher
warst, überhaupt an den Start ge-
hen zu sollen. Es war ein toller
Lauf mit einem sensationellen End-
spurt, bei ich vor dem Bildschirm
eine Gänsehaut bekommen habe.“
Konstanze fiel die Begründung ih-
res Starts nicht schwer: „Ich bin
für das Publikum gelaufen und
wusste natürlich auch, das hier in
meiner Heimat viele Fans diesem
Lauf entgegen gefiebert haben.
Dieser Gedanke und das Publikum
im München, das mich über die
5000 Meter getragen hat, mach-
ten mir die Entscheidung leicht.“
Ingo Küll, stellv. Schulleiter des
Gymnasium am Ölberg erinnerte
sich an eine Schulfahrt 2014 nach
Prag, bei der, obwohl Konstanze
„sportfrei“ hatte, sie aber stets in
Bewegung sein musste: „Sie tän-
zelte ständig hin und her und be-
merkte immer wieder: ich will lau-
fen, laufen, laufen.“ Für die Ge-
samtschule beschrieb Oberstufen-
leiter Markus Schürings folgenden
Vergleich: „Wir haben in unserem
Sportleistungskurs einen Zeitver-
gleich des 5000 m Laufs von Kon-
stanze mit den Zeiten unserer Schü-
lerinnen angestellt und haben hier
einen Unterschied von bis zehn
Minuten festgestellt. Dies machte
auch unseren Schülerinnen und
Schüler das enorme Leistungsver-
mögen dieses Leichtathletikerin
deutlich.“ Für ihren ehemaligen

Sportverein, die SSG Königswin-
ter, machte die Vorsitzende Mela-
nie Gau deutlich: „Damals stand

in unserem Verein der Spaß an der
Leichtathletik im Vordergrund. Der
Weg in den Leistungssport war

Stolz präsentiert Konstanze Klosterhalfen ihre Goldmedaille von denStolz präsentiert Konstanze Klosterhalfen ihre Goldmedaille von denStolz präsentiert Konstanze Klosterhalfen ihre Goldmedaille von denStolz präsentiert Konstanze Klosterhalfen ihre Goldmedaille von denStolz präsentiert Konstanze Klosterhalfen ihre Goldmedaille von den
EuropameisterschaftenEuropameisterschaftenEuropameisterschaftenEuropameisterschaftenEuropameisterschaften

Bürgermeister Lutz Wagner zeigte sich stolz darüber, Konstanze Klos-Bürgermeister Lutz Wagner zeigte sich stolz darüber, Konstanze Klos-Bürgermeister Lutz Wagner zeigte sich stolz darüber, Konstanze Klos-Bürgermeister Lutz Wagner zeigte sich stolz darüber, Konstanze Klos-Bürgermeister Lutz Wagner zeigte sich stolz darüber, Konstanze Klos-
terhalfen in Königswinter begrüßen zu könnenterhalfen in Königswinter begrüßen zu könnenterhalfen in Königswinter begrüßen zu könnenterhalfen in Königswinter begrüßen zu könnenterhalfen in Königswinter begrüßen zu können
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Das man mit einer solchen Beinhaltung laufen kann - jedoch typisch fürDas man mit einer solchen Beinhaltung laufen kann - jedoch typisch fürDas man mit einer solchen Beinhaltung laufen kann - jedoch typisch fürDas man mit einer solchen Beinhaltung laufen kann - jedoch typisch fürDas man mit einer solchen Beinhaltung laufen kann - jedoch typisch für
die sympathische Sportlerin - hier beim Empfang in der Aula desdie sympathische Sportlerin - hier beim Empfang in der Aula desdie sympathische Sportlerin - hier beim Empfang in der Aula desdie sympathische Sportlerin - hier beim Empfang in der Aula desdie sympathische Sportlerin - hier beim Empfang in der Aula des
SchulzentrumsSchulzentrumsSchulzentrumsSchulzentrumsSchulzentrums

Einen Koko-Schoko-Bananen-Kuchen hatte Charlotte Ulrich (2.v.l.)Einen Koko-Schoko-Bananen-Kuchen hatte Charlotte Ulrich (2.v.l.)Einen Koko-Schoko-Bananen-Kuchen hatte Charlotte Ulrich (2.v.l.)Einen Koko-Schoko-Bananen-Kuchen hatte Charlotte Ulrich (2.v.l.)Einen Koko-Schoko-Bananen-Kuchen hatte Charlotte Ulrich (2.v.l.)
gebacken, den gleichen Kuchen gab es bereits nach der Weltmeis-gebacken, den gleichen Kuchen gab es bereits nach der Weltmeis-gebacken, den gleichen Kuchen gab es bereits nach der Weltmeis-gebacken, den gleichen Kuchen gab es bereits nach der Weltmeis-gebacken, den gleichen Kuchen gab es bereits nach der Weltmeis-
terschaft vor zwei Jahrenterschaft vor zwei Jahrenterschaft vor zwei Jahrenterschaft vor zwei Jahrenterschaft vor zwei Jahren

Die jungen Fans drängten sich vor dem Tisch, an dem KonstanzeDie jungen Fans drängten sich vor dem Tisch, an dem KonstanzeDie jungen Fans drängten sich vor dem Tisch, an dem KonstanzeDie jungen Fans drängten sich vor dem Tisch, an dem KonstanzeDie jungen Fans drängten sich vor dem Tisch, an dem Konstanze
Klosterhalfen am Ende des Empfang die Karten signierteKlosterhalfen am Ende des Empfang die Karten signierteKlosterhalfen am Ende des Empfang die Karten signierteKlosterhalfen am Ende des Empfang die Karten signierteKlosterhalfen am Ende des Empfang die Karten signierte

danach Passion und stetige Förde-
rung. Wir haben diesen Weg stets
mit Aufmerksamkeit verfolgt. Du
bist die Heldin unseres Vereins und
dein Name ist mittlerweile welt-
weit bekannt. Dies macht auch un-
seren Verein stolz. Wir sind stets
an deiner Seite und werden dort
auch immer bleiben. Über deinen

Besuch hier und heute freuen wir
uns ganz besonders.“ Hans Jürgen
Melzer, Vorsitzender des Stadt-
sportbundes, erinnerte an die Ver-
bundenheit der Sportlerin zu den
Messdienern, den sie bei einem
Fototermin deutlich machte, der
unbedingt vor der Kirche in Tho-
masberg stattfinden musste: „Du

warst schon immer sehr beschei-
den und bist es auch bis heute
geblieben. Dies ist nicht alltäglich,
wenn man so in der Weltöffentlich-
keit steht. Die SSG hat hier in Kö-
nigswinter die Grundlagen für dei-
ne Karriere gelegt, was daraus
geworden ist erfahren wir stets
aufs Neue. Du bist ein Vorbild auch
für alle Sportlerinnen und Sportler
hier in Königswinter geworden.“
Konstanze Klosterhalfen stellte
sich im Anschluss den Fragen der
Schülerinnen und Schüler: „Es be-
deutet mit sehr viel, dass ihr heute
alle gekommen seid. Ich habe mich
nie alleine auf der Bahn befunden,
denn ich wusste ihr alle standet
stets hinter mir. Mein großer Bru-
der hat mich anfangs für die Leicht-
athletik begeistert. Ich habe
schnell festgestellt, dass mir Weit-
sprung oder Kugelstoßen nicht lie-
gen und so habe ich mich auf das
Laufen konzentriert. Es war ein un-
beschreiblicher Moment, in Mün-
chen die Ziellinie zu passieren. Tau-
send Emotionen haben mich in die-
sem Moment begleitet, wobei die
Freude überwogen hat. Dieser Er-
folg beruht auf jahrelangem inten-
sivem Training. Bei dem Lauf selbst
war ich frei von irgendwelchen Ge-
danken. Ich habe die Atmosphäre
im Station in mich aufgesaugt. Der
ein oder andere Stoßgedanke
schoss mir lediglich durch den Kopf,
als ich entscheiden musste, die
jeweils vor mir liegende Läuferin
überholen zu wollen.“ Die Leis-
tung in München ist umso höher
zu bewerten, als dass die Läuferin
nach einem Sturz im Januar dieses
Jahres und der damit verbundenen
Oberschenkelverletzung, die Hal-
lensaison abbrechen musste.
Darüber hinaus schied Klosterhal-
fen nach einer Coronainfektion bei
den Leichtathletik-Weltmeister-

schaften im Juli 2022 in Eugene
über die 5000-Meter-Distanz bereits
im Vorlauf aus. Dass sie sich bei den
Europameisterschaften in einer Zeit
von 14:50:47 nun die Goldmedaille
sicherte, zeigt den Ehrgeiz und die
ständige Fokussierung auf das
nächste Ziel, was diese Sportlerin
letztendlich so einzigartig machen.
Konstanze Klosterhalfen wurde
nicht aus der Aula entlassen, bevor
sie nicht zahlreiche Karten in Erin-
nerung an diesen Besuch signierte.
Die Schülerinnen und Schüler
drängten sich vor dem Tisch, auch
ein Zeichen, dass die Leistungen
dieser Leichtathletin in den Köpfen
der Jugend angekommen sind.
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Ein wahres Debakel
für den TuS Eudenbach
Der Spitzenreiter in der Kreisliga C, Staffel 6,
verliert auf eigenem Platz gegen Hurst-
Rosbach mit 2:8

(bk) Eudenbach. 15 Punkte aus
fünf Spielen. Besser kann man
nicht in Saison starten. Souve-
rän belegte der TuS Eudenbach
den ersten Tabellenplatz. 24 ei-
genen Toren standen sieben Ge-
gentreffer gegenüber, ein Tor-
verhältnis, das sich sehen las-
sen kann. Doch am vergange-
nen Wochenende dann etwas
völlig Unerwachtetes. Mit der
SpVgg Hurst-Rosbach reiste ein
Gegner an, der in einem Top-
spiel den Eudenbachern Paroli
bieten wollte. Der Gegner ver-
buchte bislang drei Siege, ein
Unentschieden und eine Nieder-
lage. Aufgrund der gezeigten
Leistung gingen die Eudenba-
cher als Favorit in die Partie.
Doch dieser Rolle konnte der
Gastgeber nicht gerecht wer-
den. Während der TuS in jeder
der beiden Halbzeiten nur ein
Tor erzielen konnte, schlug es

im Tor des Gastgebers über die
gesamte Spielzeit gleich achtmal
ein. Die Tore für Eudenbacher
erzielten Yorma Kunz Gracia in
der 18. Minute und Philipp
Schwan in der 53. Minute. Die-
ser Dämpfer wirkt sich jedoch
nicht auf die Tabellensituation
aus. Die Eudenbach bleiben
weiterhin an der Spitze. Die Ver-
folger sind ihnen jedoch aufgrund
dieser Niederlagen dicht auf den
Versen. SV Höhe kletterte durch
einen Sieg auf den zweiten Ta-
bellenplatz mit nur einem Punkt
weniger. Hurst-Rosbach belegt
nun aufgrund des Torverhältnis-
sen von +24 und 13 Zählern den
dritten Platz in der Tabelle der
Kreisliga C. Für Eudenbach geht
es an diesem Wochenende zum
TV Rott. Rott ist aufgrund der
Niederlage gegen Hennef II auf
den zehnten Tabellenplatz ab-
gerutscht.
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Fitnesslounge Oberpleis Viel Neues
Jetzt zählt Ihre Gesundheit

• Immunsystem stärken - EinImmunsystem stärken - EinImmunsystem stärken - EinImmunsystem stärken - EinImmunsystem stärken - Ein
Leben ohne SchmerzenLeben ohne SchmerzenLeben ohne SchmerzenLeben ohne SchmerzenLeben ohne Schmerzen

• Rückenschmerz ade - KraftRückenschmerz ade - KraftRückenschmerz ade - KraftRückenschmerz ade - KraftRückenschmerz ade - Kraft
im im im im im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag

Wir haben die Lösung.Wir haben die Lösung.Wir haben die Lösung.Wir haben die Lösung.Wir haben die Lösung.     TTTTTestenestenestenestenesten
Sie uns 7 Sie uns 7 Sie uns 7 Sie uns 7 Sie uns 7 TTTTTage kage kage kage kage kostenlosostenlosostenlosostenlosostenlos
Immun-Booster Sport: Modera-Immun-Booster Sport: Modera-Immun-Booster Sport: Modera-Immun-Booster Sport: Modera-Immun-Booster Sport: Modera-
tes tes tes tes tes TTTTTrrrrraining entspannt und kuraining entspannt und kuraining entspannt und kuraining entspannt und kuraining entspannt und kur-----
belt das Immunsystem sanft anbelt das Immunsystem sanft anbelt das Immunsystem sanft anbelt das Immunsystem sanft anbelt das Immunsystem sanft an.
Ist Ihnen schon einmal aufgefal-
len, dass besonders disziplinier-
te Freizeitsportler meist selte-
ner krank sind? Dieses Phäno-
men ist keineswegs neu - und
auch wissenschaftlich gut belegt.
Denn: Wer regelmäßig Sport
treibt, tut nicht nur etwas für
sein Wohlbefinden, sondern
stärkt auch seine Immunabwehr.
Bei körperlicher Belastung wird
Adrenalin ausgeschüttet. Das
Hormon bewegt Abwehrzellen
dazu, sich schneller zu vermeh-

ren und aktiver zu werden. Durch
diese sanften Reize, die während
moderatem Ausdauersport ge-
setzt werden, kommt es zu einem
Trainingseffekt des Immunsys-
tems: Potenziell schädliche Zel-
len werden effizienter beseitigt
und auch die Lymphozyten sind
aktiver. Häufige Infektionskrank-
heiten der Atemwege wie etwa
Erkältungen, Entzündungen des
Rachens und der Mandeln sind
bei Freizeit-Sportlern im Vergleich
zu Untrainierten deutlich selte-
ner. Ist Ihr Immunsystem aber ge-
schwächt, gilt es die Ursachen
dafür herauszufinden. Hierfür bie-
tet das Gesundheitszentrum Fit-
nesslounge eine Analyse des Im-
munstatus an. Häufig liegt ein Zu-
sammenspiel von Umweltschad-
stoffen, einseitiger Ernährung,
chronischem Stress, Mangel an

Bewegung und zu wenig Sonnen-
licht vor. Alkohol, Nikotin und ei-
nige Medikamente wie Antibioti-
ka können das Abwehrsystem
ebenfalls nachhaltig angreifen.
Schmerzen ob Gelenk oder Rü-
ckenschmerz sind oft die Folge
von blockierten Stoffwechseln und
blockierten Wirbel an der Wirbel-
säule. Diese werden Energetisch
beseitigt und durch gezielten
Sport wieder aktiviert.
Das Gesundheitszentrum Fitness-
lounge in Oberpleis bietet derzeit
attraktive Angebote für alle, die
ihre Gesunde Fitness auf Vorder-
mann bringen wollen und etwas
für ihre Gesundheit und das eige-
ne Wohlbefinden tun möchten.
Ihr dürft uns 7 Ihr dürft uns 7 Ihr dürft uns 7 Ihr dürft uns 7 Ihr dürft uns 7 TTTTTage kage kage kage kage kostenlos ostenlos ostenlos ostenlos ostenlos TTTTTestenestenestenestenesten
Spar und BerSpar und BerSpar und BerSpar und BerSpar und Beratung atung atung atung atung WWWWWochen vomochen vomochen vomochen vomochen vom

17.09 bis 25.0917.09 bis 25.0917.09 bis 25.0917.09 bis 25.0917.09 bis 25.09
Die ersten 20 Teilnehmer die sich

anmelden, erhalten zudem eine
Immun- Aufbau-Kur über 4 Wo-
chen geschenkt! Jeder, der sich
bis zum 27.09 2020 im Gesund-
heitszentrum anmeldet erhält;
Fitnesskurse für nur 5,99€ wtl.,
Gerätefitness incl. Kurse Kraft-
Vital Zirkel und Vibratraining
Nur 9,99€ wtl.
Das Fitnesslounge Team hilft Ih-
nen Ihr Immunsystem auf Dauer
im Alltag zu stärken, entspann-
ter zu werden und sich einfach
besser zu fühlen. Einen Bera-Einen Bera-Einen Bera-Einen Bera-Einen Bera-
tungs- oder Probetermin könnttungs- oder Probetermin könnttungs- oder Probetermin könnttungs- oder Probetermin könnttungs- oder Probetermin könnt
ihr unter 02244-6020 verein-ihr unter 02244-6020 verein-ihr unter 02244-6020 verein-ihr unter 02244-6020 verein-ihr unter 02244-6020 verein-
baren.baren.baren.baren.baren.
Melden Sie sich heute noch an
unter:
Gesundheitszentrum MultiSport,
Wingertbitze 1,
53639 Königswinter,
Tel.: 02244 6020.

Anzeige

Volleyball Mixed Kader der HSG SiebengebirgeVolleyball Mixed Kader der HSG SiebengebirgeVolleyball Mixed Kader der HSG SiebengebirgeVolleyball Mixed Kader der HSG SiebengebirgeVolleyball Mixed Kader der HSG Siebengebirge

Ab Saison 22/23 im Ligabetrieb
HSG Siebengebirge Abteilung Volleyball startet durch
Die Abteilung Volleyball des HSG
Siebengebirge Thomasberg e.V. star-
tet erstmals in der Saison 22/23 mit
einer Mixed Mannschaft in der
Kreisliga Rhein-Sieg im „Breiten-
und Freizeitsport“ (BFS) des West-
deutschen Volleyball Verbandes.
Die Volleyballabteilung innerhalb
der HSG existiert seit mehr als 30
Jahren als Freizeittreff. An zwei Aben-
den in der Woche besteht die Mög-
lichkeit in der gemischten Gruppe
im Alter zwischen 20 und 60 Jahren
diesem Ballsport zu frönen. Sehr
viele ehemalige Ligaspieler, deren
aktive Zeit durch Familie und Beruf
schon eine gewisse Zeit zurück liegt,
haben sich hier zusammen gefun-
den und spielen mit viel guter Lau-
ne und Freude in gelöster Atmos-
phäre. Aber auch Anfänger mit
Grundkenntnissen sind schon hän-
gen geblieben und ergänzen die
Truppe gut. In den letzten drei Jah-
ren ergänzte der Übungsleiter Se-
bastian Gunreben das Spiel durch
Technik und Taktiktraining. In der
ersten Trainingsstunde erfolgen die
Übungen, in der zweiten Trainings-
stunde die Anwendung im Spiel. Als
Highlight richtete die Gruppe im
Dezember letztes Jahr das Niko-

lausturnier aus und stellte dabei
selbst drei Mannschaften. Das Tur-
nier hinterließ seine Spuren, die Vol-
leyballer wollten mehr. „Es war sehr
schön gegen andere Mannschaften
zu spielen. Das allein an einem Tur-
niertag zu tun, hat uns nicht mehr
gereicht. Wir möchten jetzt regel-
mäßig auch gegen andere spielen.“,
begründet Spielerin Christina The-

sing den Schritt zum Ligabetrieb. Im
BFS finden die Begegnungen zu den
Trainingsterminen der Heimmann-
schaften statt, also unter der Woche,
was vielen HSG’lern zu Pass kommt.
Mindestens die Hälfte aller Begeg-
nungen findet daher zur gewohnten
Trainingszeit statt.
Nachdem nun alle Vorbereitungen
wie Schiedsrichterqualifikationen,

Mannschaftsmeldungen, Verbands-
mitgliedschaften,... abgeschlossen
sind, freuen sich die die HSG Volley-
baller nun nur noch auf ihr erstes
Spiel gegen TV Hangelar II.
Bei diesem Unterfangen benötigt der
Kader aber sicher weitere Verstär-
kung, sei es als aktive Spieler*In, als
Schiedsrichter*In, als Trainer*In oder
auch nur als helfende Hand*In.
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Badmintonsaison eröffnet
Erste Oberpleiser Mannschaft startet mit zwei Siegen

(rl) Oberpleis. Die Landesliga-
Badmintonmannschaft des TuS
05 Oberpleis feierte einen ge-
lungenen Start in die Saison
2022/2023. Im ersten Spiel sieg-
te das Team mit 6:2 beim BV
Aachen. Es punkteten Neu-
mann/Strödke S. im 2. Herren-
doppel, Strödke M./Becker im
Damendoppel sowie ein starker
David Endter beim 21:17, 21:10
gegen Verkerk im 1. Herrenein-
zel. Dazu kamen Neumanns
knapper Dreisatzsieg gegen
Gondrum, Sebastian Strödkes
21:7, 21:17 gegen Ito und der
glatte Sieg von Otzipka/Ströd-
ke M. im Mixed.
Im ersten Heimspiel gelang
ebenfalls ein 6:2 gegen den SV
Bergfried Leverkusen. Ober-
pleis gewann beide Herrendop-
pel - Endter/Otzipka und Neu-
mann/Strödke S. - das 2. und 3.
Herreneinzel mit Strödke und
Saal sowie Mascha Strödkes
Einzel mit 21:7, 21:7 gegen
Breidenbach. Den Schlusspunkt
setzte das Mixed Otzipka/
Strödke mit einem 23:21, 21:16 Die Dritte Mannschaft des TuS verlor in Olpe mit 3:5Die Dritte Mannschaft des TuS verlor in Olpe mit 3:5Die Dritte Mannschaft des TuS verlor in Olpe mit 3:5Die Dritte Mannschaft des TuS verlor in Olpe mit 3:5Die Dritte Mannschaft des TuS verlor in Olpe mit 3:5

gegen Fluhr/Sochiera.
Die zweite Mannschaft war
beim Siegburger TV zu Gast und
gewann 5:3. Das 2. Herrendop-
pel ging kampflos an Oberpleis,
Gußmann/Gußmann gewannen
das Damendoppel 21:8, 21:17
und Placke und Heimann hol-
ten ihre Einzel für Oberpleis.
Für den Siegpunkt sorgte dann
C. Gußmann bei ihrem 21:3,
21:6 gegen Dünnwald.
Nicht so erfolgreich war die per-
sonell geschwächte 3. Mann-
schaft in Olpe.
Lediglich das Damendoppel
Neumann/Junge (vormals Lem-
ke), das Dameneinzel mit Neu-
mann und das Einzel von Fynn
Linden gingen beim 3:5 an Ober-
pleis. Das Mixed scheiterte
knapp mit 19:21 im dritten
Satz.
Ziemlich unter die Räder kam
Oberpleis 4 in der Bezirksklas-
se gegen die 2. Mannschaft des
Siegburger TV. Lediglich Haas
und das Mixed Gußmann/Stri-
cker konnten bei der 0:8 Nie-
derlage einen Satz gewinnen.

Halb IRONMAN
in Duisburg
Jörn Großmann in TOP Form

TRI POWER Sportler Jörn Groß-TRI POWER Sportler Jörn Groß-TRI POWER Sportler Jörn Groß-TRI POWER Sportler Jörn Groß-TRI POWER Sportler Jörn Groß-
mann beim abschließenden Halb-mann beim abschließenden Halb-mann beim abschließenden Halb-mann beim abschließenden Halb-mann beim abschließenden Halb-
marathonmarathonmarathonmarathonmarathon

Duisburg-Wedau: Unzählige
Trainingskilometer hat der TRI
POWER Triathlet Jörn Groß-
mann in diesem Jahr investiert.
Bei seinen geplanten Starts
hatte er meist Pech: Bei der
Mitteldistanz in Ingolstadt war
es so kalt, dass fast die Hälfte
der Teilnehmer, er inclusive,
aussteigen musste. Der Start
bei der Langdistanz in Roth fiel
Corona zum Opfer.
In Duisburg hatte er nun einen
versöhnlichen Saisonabschluss:
Nach 1,9 km Schwimmen auf
der Regattastrecke, 90 km Rad
durch die Stadt und 21 km Lau-
fen in der Wedau finishte er in
4 Std.44,53 als 21. der 215 AK
50 Finisher- immer unterstützt
von Ehefrau Carmen und Toch-
ter Hanne. (bf)

Triathlon Saisonabschluß
in Vreden
Hanne Großmann und Greta Reinicke von
TRI POWER weit vorn

Hanne (links) und GretaHanne (links) und GretaHanne (links) und GretaHanne (links) und GretaHanne (links) und Greta

Vreden: Beim letzten Wettkampf
des Triathlon Nachwuchs NRW-
Cup schafften die beiden Vorzei-
genachwuchssportlerinnen Hanne
Großmann (Jugend B) und Greta
Reinicke (Schülerinnen A) jeweils
Platz sechs in ihrer Altersklasse
unter den besten Nachwuchs-
sportlerinnen unseres Landes. Zu
absolvieren waren jeweils acht
Bahnen Schwimmen im Freibad
(400 Meter), 12 km Radfahren und
2,5 km Laufen.
In der Saisonabschlusstabelle
schaffte es Hanne aus Podium: Sie
belegte Rang drei. Seit Serien-
siegerin Lea Wevelsiep schaffte
dies kein TRI POWER Sportler
mehr. Glückwunsch! Greta auf
Platz sechs gehört ebenso zu den
besten in NRW.(bf)



Rundblick Siebengebirge – 17. September 2022 – Woche 37 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 35

Neuauflage der Miniolympiade nach zehn Jahren
69 junge Leichtathleten messen sich auf der Sportanlage in Oberpleis

Oberpleis. Deike Glaeser und
Jannis Malburg strahlten um die
Wette. Die Organisatoren der
Miniolympiade der SSG Königs-
winter waren mit der Neuauf-
lage des Leichtathletik-Sport-
festes auf der Sportanlage in
Oberpleis rundum zufrieden. 69
Teilnehmer von zehn Vereinen
hatten sich gemeldet.
Nach zehn Jahren fand die Mi-
niolympiade wieder statt. Das
Kinder- und Jugendsportfest für
die Altersklassen U8 bis U14
wurde erstmals auf der erneu-
erten Sportanlage an der Theo-
dor-Storm-Straße ausgetragen.
Die Teilnehmer gingen in den
Disziplinen des Dreikampfs,
Springen, Werfen mit dem
Schlagball und Sprinten über 50
und 75 Meter, an den Start. An-
schließend fand ein 800-m-Lauf
statt.
Bei der letzten Austragung im
Jahr 2012 war die damals 15-
jährige Deike Glaeser selbst
noch als beste Teilnehmerin für
ihren Schlagballwurf ausge-
zeichnet worden. Jetzt hatte sie
als Trainerin gemeinsam mit
Jannis Malburg und der Unter-
stützung durch den SSG-Vor-
stand die Neuauflage organi-
siert. Über das Engagement der
beiden Athleten, die er einst
selbst trainiert hatte, freute
sich besonders der SSG-Ehren-
vorsitzende Dieter Nehring, der
am Samstag die Startschüsse
für die Sprints abgab.
„Es gab eine riesige Bereit-
schaft unserer Mitglieder, bei
der Miniolympiade mitzuhelfen.

Dadurch hatten wir mehr Hel-
fer, als wir eigentlich brauch-
ten“, freute sich Jannis Mal-
burg, der auch moderierte. Er
berichtete, dass die Leichtath-
letik zurzeit einen echten Auf-
schwung zu verzeichnen hat.
„Unsere Trainingsgruppen ex-
plodieren regelrecht“.
Die Sieger im Dreikampf: Jun-
gen: M8: Tim Richter (SSG Kö-
nigswinter), M9: Julian Wind
(HSG Siebengebirge), M10: Ben
Ottenberg (SSG), M11: Florian
Lohmer (SSG), M12: Noah Wör-
demann (Sportfreunde Aegidi-
enberg), Mädchen: W9: Lea-
Marie Janßen (HSG Siebenge-
birge), W10: Helena Philips
(SSG), W11: Anabel Panne (SSG),
W12: Ida Nagel (Sportfreunde
Aegidienberg), W13: Klara Ivo
(SSG).

Die beiden Organisatoren Deike Glaeser und Jannis MalburgDie beiden Organisatoren Deike Glaeser und Jannis MalburgDie beiden Organisatoren Deike Glaeser und Jannis MalburgDie beiden Organisatoren Deike Glaeser und Jannis MalburgDie beiden Organisatoren Deike Glaeser und Jannis Malburg Der stolze Sieger in der Klasse M11, Florian Lohmer von der SSGDer stolze Sieger in der Klasse M11, Florian Lohmer von der SSGDer stolze Sieger in der Klasse M11, Florian Lohmer von der SSGDer stolze Sieger in der Klasse M11, Florian Lohmer von der SSGDer stolze Sieger in der Klasse M11, Florian Lohmer von der SSG
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter

Ein weiter Satz in die Weitsprunggrube gelang diesem jungen AthletenEin weiter Satz in die Weitsprunggrube gelang diesem jungen AthletenEin weiter Satz in die Weitsprunggrube gelang diesem jungen AthletenEin weiter Satz in die Weitsprunggrube gelang diesem jungen AthletenEin weiter Satz in die Weitsprunggrube gelang diesem jungen Athleten
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HSG-Herren mit deutlichem Auswärtssieg
Beim Stolberger SV sichern sich die Oberligisten Siebengebirge souverän den nächsten Erfolg

(bk) Oberpleis/Stolberg. Nach der
unnötigen Niederlage in Weiden
stand für die Oberliga-Handballer
der HSG Siebengebirge ein wei-
teres Auswärtsspiel auf dem Pro-
gramm. Am vergangenen Sams-
tag sollten die ersten zwei
Auswärtspunkte in Stolberg ge-
feiert werden. Dies gelang den
Grün-Blauen auf beeindruckende
Art und Weise. In den ersten Mi-
nuten des Spiels erwiesen sich
die Stolberger als unangenehmer
Gegner und bereiteten den HSG-
lern besonders durch ihre Abwehr
einige Probleme. Dennoch konn-
ten die Siebengebirgler immer
wieder umschalten und in der 15.
Minute auf 9:3 davonziehen. Lang-
sam aber sicher fanden die Grün-
Blauen auch in das gewohnte An-
griffsspiel und hielten die Gäste
bis zur Halbzeit klar auf Distanz
(14:8). In der zweiten Hälfte lie-
ßen die Grün-Blauen nicht locker
und spielten souverän auf. Mit der
ersten 10-Tore-Führung in der 45.
Minute machten die Siebenge-
birgler den Deckel drauf und lie-
ßen keine Zweifel an dem ersten
Auswärtssieg der Saison aufkom-
men. Mit 36:24 (14:8) gewannen
die Grün-Blauen letztendlich
deutlich und verdient gegen den
Stolberger SV. Am kommenden

Das Oberliga-Team um Trainer Lars Degenhardt (r.) konnte die zwei Punkte aus Stolberg mitnehmenDas Oberliga-Team um Trainer Lars Degenhardt (r.) konnte die zwei Punkte aus Stolberg mitnehmenDas Oberliga-Team um Trainer Lars Degenhardt (r.) konnte die zwei Punkte aus Stolberg mitnehmenDas Oberliga-Team um Trainer Lars Degenhardt (r.) konnte die zwei Punkte aus Stolberg mitnehmenDas Oberliga-Team um Trainer Lars Degenhardt (r.) konnte die zwei Punkte aus Stolberg mitnehmen

Woche erwarten die Siebenge-
birgler den ungeschlagenen Ta-
bellenführer aus Birkesdorf. An-
pfiff am Samstag, 17. September,

ist am heimischen Sonnenhügel
ist um 18.30 Uhr. Für die HSG spiel-
ten: Löcher, Fischer (beide Tor);
Koch (7), Andrassy (7), Marcinko-

vic (6/4), Runge (3), Dziendziol (3),
Sivanathan (3), Gebel (3), Al-Zaidi
(2), Rietmann (1), Picard (1) und
Krefting.

Eine torreiche Partie ohne Punkte für den HFV
Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit tut sich die HFV-Reserve in der zweiten Halbzeit schwer

(bk) Bad Honnef. Nach dem Abstieg
aus der Kreisliga A scheint die Her-
ren II des FV Bad Honnef immer nach
nicht in der Kreisliga B angekom-

men zu sein. Mit lediglich drei Punk-
ten nach bislang fünf Meisterschafts-
spielen findet sich der Absteiger in
der Abstiegszone der Liga wieder.

Dazu trug auch die Niederlage vom
vergangenen Wochenende gegen die
SpVg Lülsdorf-Ranzel bei. Zur Halb-

Der HFV-Keeper verhinderte einen noch höheren RückstandDer HFV-Keeper verhinderte einen noch höheren RückstandDer HFV-Keeper verhinderte einen noch höheren RückstandDer HFV-Keeper verhinderte einen noch höheren RückstandDer HFV-Keeper verhinderte einen noch höheren Rückstand Die HFV-Reserve tat sich oftmals schwer, den Ball aus der eigenen HälfteDie HFV-Reserve tat sich oftmals schwer, den Ball aus der eigenen HälfteDie HFV-Reserve tat sich oftmals schwer, den Ball aus der eigenen HälfteDie HFV-Reserve tat sich oftmals schwer, den Ball aus der eigenen HälfteDie HFV-Reserve tat sich oftmals schwer, den Ball aus der eigenen Hälfte
nach vorne zu spielennach vorne zu spielennach vorne zu spielennach vorne zu spielennach vorne zu spielen

zeit war der Ausgang des Spiels noch
vollkommen offen. Der Gastgeber
war in der 22. Minute durch einen



Rundblick Siebengebirge – 17. September 2022 – Woche 37 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 37

Hertha Rheidt strebte permanent Richtung gegnerischen Strafraum, dieHertha Rheidt strebte permanent Richtung gegnerischen Strafraum, dieHertha Rheidt strebte permanent Richtung gegnerischen Strafraum, dieHertha Rheidt strebte permanent Richtung gegnerischen Strafraum, dieHertha Rheidt strebte permanent Richtung gegnerischen Strafraum, die
Defensive der Hausherren bot dem Gegner immer wieder LückenDefensive der Hausherren bot dem Gegner immer wieder LückenDefensive der Hausherren bot dem Gegner immer wieder LückenDefensive der Hausherren bot dem Gegner immer wieder LückenDefensive der Hausherren bot dem Gegner immer wieder Lücken

Treffer von Christoph Gückeler mit
1:0 in Führung gegangen. In der 37.
Minute konnten die Gäste durch
Özgür Alkoyak zum 1:1 ausgleichen.
Mit diesem Spielstand ging es in die
Pause. Die zweiten 45. Minuten wa-
ren durch zahlreiche Tore geprägt.
In der 48. Minuten ging die SpVg mit
2:1 in Führung. Torschütze war Mar-
cel Zur Jacobsmühlen.
Bei den Gastgebern machten sich
mit zunehmender Spieldauer die
Schwächen in der Abwehr bemerk-
bar. Diese nutzen die Gäste gnaden-
los aus und konnten zuerst durch
Jonas Fynn Milhan in der 53. Minute
auf 3:1 erhöhen und wenig später
durch den zweiten Treffer von Alkoy-
ak in der 58 beim Spielstand von 4:1
eine Vorentscheidung herbeiführen.

Mit einem Doppelschlag in der
Schlussphase kam Bad Honnef
wieder an die Gäste heran. Leon
Dell verkürzte in der 88. Minute auf
2:4, Eurico Viktor Di Pasquale gelang
der Anschlusstreffer zum 3:4. In der
ersten Minute der Nachspielzeit
machte dann jedoch der Lülsdorfer
Niklas Brühl den Sieg perfekt. Die
HFV-Reserve verlor das Spiel mit 3:5
und belegt damit mit dem 14. Tabel-
lenplatz den ersten Abstiegplatz. Das
Problem der Honnefer ist die Ab-
wehr, denn 10 erzielten Treffern ste-
hen mittlerweile 28 Gegentore ge-
genüber. An diesem Sonntag spielt
die Herren II des HFV auswärts ge-
gen FC Hertha Rheidt II. Reidt belegt
momentan den siebten Tabellen-
platz.

In der Meiserschaft tut sich der HFV schwer
Während im Kreispokal die Spiele gewonnen werden, unterliegt der Landesligist in der
Meisterschaft gegen den FV Wiehl auf eigenem Platz

(bk) Bad Honnef. Im Kreispokal läuft
es für den FV Bad Honnef. Im Halbfi-
nale wurde der weitere Landesligist
Neunkirchen-Seelscheid mit 4:3 ge-
schlagen. Jetzt geht es im Finale ge-
gen den FC Hennef 05. Auch wenn es
gegen eine höherklassige Mannschaft
geht, Hennef spielt in der Mittelrhein-
liga, strebt der HFV den Erfolg aus
dem letzten Jahr erneut an. Damals
wurde der TuS 05 Oberpleis im Finale
besiegt. Während die Fans im Pokal
jubeln können, müssen sie sich in der
Meisterschaft mit geringeren Erfol-
gen ihrer Mannschaft zufrieden ge-
ben. Am vergangenen Wochenende
war der FV Wiehl zu Gast im Station
an der Schmelztalstraße. In den ers-
ten vier Spielen gingen die Honnefer
bislang nicht einmal als Sieger vom
Platz. Diese Serie setzte sich gegen
Wiehl fort. Die Gäste gingen durch
ein Tor von Felix Maximilian Sievers
gleich zu Beginn der Partie mit 1:0 in
Führung. In der 22. Minute erhöhte
Jack Devern auf 2:0 für en FV Wiehl.

Einen Treffer aus dem Spiel heraus blieb dem HFV gegen Wiehl verwehrtEinen Treffer aus dem Spiel heraus blieb dem HFV gegen Wiehl verwehrtEinen Treffer aus dem Spiel heraus blieb dem HFV gegen Wiehl verwehrtEinen Treffer aus dem Spiel heraus blieb dem HFV gegen Wiehl verwehrtEinen Treffer aus dem Spiel heraus blieb dem HFV gegen Wiehl verwehrt

Hier konnte der HFV-Keeper den Ball festhalten, dreimal musste erHier konnte der HFV-Keeper den Ball festhalten, dreimal musste erHier konnte der HFV-Keeper den Ball festhalten, dreimal musste erHier konnte der HFV-Keeper den Ball festhalten, dreimal musste erHier konnte der HFV-Keeper den Ball festhalten, dreimal musste er
hinter sich greifenhinter sich greifenhinter sich greifenhinter sich greifenhinter sich greifen

Mit diesem Ergebnis ging es in die
Halbzeitpause. Die zweite Halbzeit
war durch zwei Elfmeter-Entscheidun-
gen geprägt. Der erste Elfmeter wur-
de dem Gastgeber zugesprochen.
Mikolaj Tomasz Grabowkski verwan-
delte zum 1:2 für den HFV. Kurz vor
dem Abpfiff konnte sich auch der Wieh-
ler Spieler Sievers den Ball auf den
Elfmeterpunkt legen. Auch er traf und
zementierte damit das Endergebnis.
Die Gäste aus Wiehl konnten die drei
Punkte durch dieses 3:1 entführen.
Für den FV Bad Honnef bedeutet die-
se weitere Niederlage eine unbedingt
notwendige Verbesserung der eige-
nen Abwehrleistung. Das Team ver-
bleibt nach diesem Spiel weiterhin im
unteren Tabellendrittel der Landesli-
ga. An diesem Wochenende kommt
zu dem stets spannenden Siebege-
birgs-Derby. Der HFV ist zu Gast beim
TuS 05 Oberpleis, einer Mannschaft
gegen die die Badstädter in Vergan-
genheit oftmals die Punkte einheim-
sen konnten.

Ein Tänzchen vor dem Honnefer Tor, die Defensive des HFV weist oftmalsEin Tänzchen vor dem Honnefer Tor, die Defensive des HFV weist oftmalsEin Tänzchen vor dem Honnefer Tor, die Defensive des HFV weist oftmalsEin Tänzchen vor dem Honnefer Tor, die Defensive des HFV weist oftmalsEin Tänzchen vor dem Honnefer Tor, die Defensive des HFV weist oftmals
zu große Lücken aufzu große Lücken aufzu große Lücken aufzu große Lücken aufzu große Lücken auf
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Nach Halbzeitführung am Ende eine Niederlage
SFA-Reserve verliert gegen die Zweitvertretung des FC Kosova mit 1:3

(bk) Aegidienberg. Die Reserve der
Sportfreunde Aegidienberg war er-
folgversprechend in Saison gestar-
tet. Nach dem zweiten Spieltag
belegte die Mannschaft den ers-
ten Tabellenplatz in der Kreisklas-
se C. Nach dem Spiel am vergan-
genen Wochenende gegen FC Ko-
sova II ist das Team auf den sieb-
ten Tabellenplatz abgerutscht.
Dabei sah bis zum Halbzeitpfiff al-
les noch gut aus. Jan Steinberger
brachte den Gastgeber in der 37.
Minute mit 1:0 in Führung.
Mit diesem Spielstand ging es in
die Halbzeitpause. Bis zur 63. Mi-
nute konnten die Sportfreunde die-

Hektik im Strafraum des Gegners, nach dem Führungstor in der erstenHektik im Strafraum des Gegners, nach dem Führungstor in der erstenHektik im Strafraum des Gegners, nach dem Führungstor in der erstenHektik im Strafraum des Gegners, nach dem Führungstor in der erstenHektik im Strafraum des Gegners, nach dem Führungstor in der ersten
Halbzeit, kamen die Sportfreunde zu keinen weiteren TreffernHalbzeit, kamen die Sportfreunde zu keinen weiteren TreffernHalbzeit, kamen die Sportfreunde zu keinen weiteren TreffernHalbzeit, kamen die Sportfreunde zu keinen weiteren TreffernHalbzeit, kamen die Sportfreunde zu keinen weiteren Treffern

Mit zunehmender Spieldauer schwanden die Kräfte und die GastgeberMit zunehmender Spieldauer schwanden die Kräfte und die GastgeberMit zunehmender Spieldauer schwanden die Kräfte und die GastgeberMit zunehmender Spieldauer schwanden die Kräfte und die GastgeberMit zunehmender Spieldauer schwanden die Kräfte und die Gastgeber
taten sich schwer gegen den FC Kosovataten sich schwer gegen den FC Kosovataten sich schwer gegen den FC Kosovataten sich schwer gegen den FC Kosovataten sich schwer gegen den FC Kosova

In der Schlussphase mussten die Sportfreunde das Spiel verloren gebenIn der Schlussphase mussten die Sportfreunde das Spiel verloren gebenIn der Schlussphase mussten die Sportfreunde das Spiel verloren gebenIn der Schlussphase mussten die Sportfreunde das Spiel verloren gebenIn der Schlussphase mussten die Sportfreunde das Spiel verloren geben

se Führung verteidigen.
Dann jedoch erzielten die Gäste
den Ausgleichstreffer. Entschei-
dend waren dann die Treffer Nexh-
bedin Qestai. Mit seinem Doppel-
schlag in der 73. und 87. Minute
machte er alle Siegeshoffnungen
der SFA-Reserve zu Nichte. Damit
bleibt der FC Kosova weiterhin ohne
Niederlage, die Sportfreunde weist
nach der Partie ein ausgegliche-
nes Sieg-Niederlagen-Verhältnis
auf. An diesem Wochenende hat
die SFA-Reserve spielfrei. Danach
geht es zum Siebengebirgsduell
gegen die 3. Mannschaft des TuS
05 Oberpleis.

Sportfreunde drehen in der Nachspielzeit das Spiel
Im Duell der Kreisliga A zwischen den Sportfreunden Aegidienberg und dem FC Kosova
erzielt der Gastgeber ein knappen 2:1

Jetzt Termin vereinbaren
0228 - 46 69 89

Handwerks-Qualität,
lokal & günstig!

GLASDACH
inkl. SONNENSCHUTZ

2:1 HEIMVORTEIL2:1 HEIMVORTEIL

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

(bk) Aegidienberg. Mit vier Nie-
derlagen und einem Unentschie-
den sind die Sportfreunde Aegidi-
enberg in die Saison gestartet.
Bislang blieb dem SFA ein Sieg
verwehrt. Dies sollte sich im Heim-
spiel gegen den FC Kosova än-
dern. Der Gegner vom vergange-
nen Wochenende hatte in den ers-
ten Spielen auch nur vier Punkte

auf seinem Ligakonto. Somit war
vor dem Anpfiff kein Favorit aus-
zumachen. Es entwickelte sich ein
Spiel auf Augenhöhe. In der 26.
Minute brachte Atdhe Zekej den
FC Kosova mit 1:0 in Führung. Mit
dieser knappen Führung ging es
in die Halbzeitpause. Auch in den
zweiten 45 Minuten waren Tore
Mangelware. Keine der beiden

Erst in der Nachspielzeit können die Gastgeber das Spiel zu ihrenErst in der Nachspielzeit können die Gastgeber das Spiel zu ihrenErst in der Nachspielzeit können die Gastgeber das Spiel zu ihrenErst in der Nachspielzeit können die Gastgeber das Spiel zu ihrenErst in der Nachspielzeit können die Gastgeber das Spiel zu ihren
Gunsten noch drehenGunsten noch drehenGunsten noch drehenGunsten noch drehenGunsten noch drehen
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Mannschafte konnte seine Chan-
cen nutzen und so plätscherte die
Partie so vor sich hin. Die regulä-
re Spielzeit war vorbei und die
Gäste wähnten den knappen Sieg
schon sicher.
Doch dann gelang den Sportfreun-
den ein Glanzstück. In der sechs-
ten Minute der Nachspielzeit

Die Sportfreunde nutzten viele ihrer Chancen nicht konsequent genugDie Sportfreunde nutzten viele ihrer Chancen nicht konsequent genugDie Sportfreunde nutzten viele ihrer Chancen nicht konsequent genugDie Sportfreunde nutzten viele ihrer Chancen nicht konsequent genugDie Sportfreunde nutzten viele ihrer Chancen nicht konsequent genugAb der 26. Minute lief die SFA-Reserve einem Rückstand hinterherAb der 26. Minute lief die SFA-Reserve einem Rückstand hinterherAb der 26. Minute lief die SFA-Reserve einem Rückstand hinterherAb der 26. Minute lief die SFA-Reserve einem Rückstand hinterherAb der 26. Minute lief die SFA-Reserve einem Rückstand hinterher

schlug es gleich zweimal im Tor
der Gäste ein. Zuerst war es Mo-
ritz Dunker, der den Ausgleich zum
1:1 erzielte. Der FC Kosova verlor
nach dem Anstoß gleich wieder
den Ball, die Sportfreunde beför-
derte das Leder auf direktem Weg
in den gegnerischen Strafraum
und Michael Alexander Schülgen

machte das nahezu Unmögliche
war. Er traf erneut und sicherte
einen knappen Sieg für den Gast-
geber. Damit liegen beide Mann-
schaften nun punktgleich auf den
Tabellenplätzen 13 und 14, wo-
bei sich Aegidienberg aufgrund
des um einen Treffer schlechte-
ren Torverhältnisses noch in der

Abstiegszone aufhält. Diese kri-
tische Zone könnten die Sport-
freunde an diesem Sonntag
auswärts mit einem Sieg gegen
den 1. FC Niederkassel verlas-
sen. Keine leichte Aufgabe, den
der Gegner belegt momentan den
vierten Tabellenplatz in der Kreis-
liga A.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Sommerprogramm der SPD Königswinter geht zu Ende:
Im Herbst stehen weitere Wirtschaftsbesuche auf dem Programm
Ein dicht getaktetes Sommer-
programm hat die Vielfalt un-
serer Stadt den Mitgliedern der
SPD und interessierten Bürger-
innen und Bürgern deutlich ge-
macht: Es tut sich was in Kö-
nigswinter!
Besonders augenfällig wird dies
im Rahmen des Projekts „Hots-
pot KW“.
Spätestens seit der bekannte
Kölner „Bananensprayer“, Tho-
mas Baumgärtel, in der Altstadt
als Teil des Projektes „Hotspot
KW“ ein Haus komplett gelb
angemalt hat, ist das Thema in
aller Munde: Ist das Kunst oder
kann das weg? Die SPD Königs-
winter konnte sich unter Füh-
rung des Projektleiters und
Künstlers Helmut Reinelt von
diesem, den weiteren ange-
sprayten Häusern sowie der
Ausstellung in den ehemaligen
Gebäuden des Königswinterer
Unternehmens ZERA ein eige-
nes Bild machen.
Ebenfalls in die Altstadt führte

ein Spaziergang auf den Spu-
ren jüdischen Lebens. Gemein-
sam mit dem Förderverein Ge-
denkstätte Landjuden an der
Sieg e.V. hat die Historikerin
Saskia Klemp das ehemals aus-
geprägte Leben jüdischer Mit-
bürgerinnen und Mitbürger in
unserer Stadt nähergebracht.
Viele der Geschichten waren
den knapp 30 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern noch nicht be-
kannt und die Führung von Sas-
kia Klemp konnte viele neue
Einblicke in unsere Stadtge-
schichte geben.
Das neue ZERA-Gelände im Ge-
werbegebiet Humboldtstraße in
Oberpleis war das Ziel des letz-
ten Programmpunkts. Nach ei-
ner Vorstellung des Unterneh-
mens durch den Geschäftsfüh-
rer Horst Wächter konnten die
hochmodernen Fertigungsräu-
me besichtigt werden. ZERA ist
ein weltweit führender Herstel-
ler von Stromzählerprüfsyste-
men. Dass es dabei auch um

die Energiewende und die Elek-
trizität der Zukunft geht, wur-
de schnell klar. Spannend ist
auch die Unternehmensge-
schichte der ZERA: Das Unter-
nehmen hat es in seiner über

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

100jährigen Geschichte ge-
schafft, unabhängig zu bleiben
und ist heute mitarbeiterge-
führt. Im Herbst geht es mit
weiteren Wirtschaftsbesuchen
weiter!

Nils Suchetzki
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Besondere Gottesdienste, Konzerte und
Veranstaltungen der evangelischen Kirchengemeinden
sowie der Werke des Evangelischen Kirchenkreises
An Sieg und Rhein finden sich in den folgenden, fortgeschriebenen September-Meldungen
MTUMTUMTUMTUMTU,,,,, Msaada  Msaada  Msaada  Msaada  Msaada TTTTTendo La Upen-endo La Upen-endo La Upen-endo La Upen-endo La Upen-
do, zu Deutsch „Hilfszeichendo, zu Deutsch „Hilfszeichendo, zu Deutsch „Hilfszeichendo, zu Deutsch „Hilfszeichendo, zu Deutsch „Hilfszeichen
der Liebe“der Liebe“der Liebe“der Liebe“der Liebe“, stehen am Diens-
tag, 27. September, 19 Uhr, im
Mittelpunkt: in der Infoveran-
staltung in der Emmauskirche,
Von-Galen-Straße 28, 53757
Sankt Augustin-Menden. Das
Ehepaar Kachunga stellt sein
Herzensprojekt und seinen För-
derverein vor. Das Paar plant ein
Schulbauprojekt und einen Mik-
rokreditfonds zugunsten von
Kindern in Afrika.
Web
„Abigail - Initiative ergreifen“„Abigail - Initiative ergreifen“„Abigail - Initiative ergreifen“„Abigail - Initiative ergreifen“„Abigail - Initiative ergreifen“
ist der Gottesdienst zum Mir-
jam-Sonntag, 25. September, 10
Uhr, in der Evangelischen Kirche
Neunkirchen, Dahlerhofer Stra-
ße 3, 53819 Neunkirchen-Seel-
scheid, betitelt. Im Mittelpunkt
steht die Geschichte von Abigail
aus dem Alten Testament.
Web: ev-kirche-9kirchen.de
Das Musical „Frieden auf die-Das Musical „Frieden auf die-Das Musical „Frieden auf die-Das Musical „Frieden auf die-Das Musical „Frieden auf die-
ser ser ser ser ser WWWWWelt“elt“elt“elt“elt“ von Hans-Georg Wo-
los werden Kinderchöre der
Evangelischen Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter zu-
sammen mit Instrumentalisten
am 24. und 25. September im
Evangelischen Gemeindezen-
trum Dollendorf aufführen. Die
Leitung übernimmt Kantorin Ste-
fanie Ingenhaag. Beginn ist
jeweils um 17 Uhr, Friedenstra-
ße 29, 53639 Königswinter. Der
Eintritt ist frei. Spenden sind
willkommen und helfen, die Auf-
führung des Musicals und die
Sanierung der Walcker-Orgel zu
bezahlen.
Web: kirche-ok.de
Kurzfilme mit Heinz RühmannKurzfilme mit Heinz RühmannKurzfilme mit Heinz RühmannKurzfilme mit Heinz RühmannKurzfilme mit Heinz Rühmann
sind am Freitag, 23. September,
14.30 Uhr, im Café Fröhlich in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Menden und Meindorf
zu sehen. Die Rühmann-Filme
sind gut geeignet für Demenz-
Erkrankte, werden anlässlich der
„Woche der Demenz“ vom 19.
bis 25. September gezeigt. Der
Eintritt zur Filmvorführung ist
frei, gebeten wird um eine An-
meldung unter Telefon 02241
312160. Nach der Filmvorfüh-
rung gibt es bei Kaffee und Ku-
chen die Möglichkeit, ins Ge-

spräch zu kommen, um sich über
die Alltagsprobleme von pfle-
genden Angehörigen auszutau-
schen. In der „Woche der De-
menz“ gibt es weitere Filme zu
sehen: in Siegburg und Hennef.
Links: Vorführung im „Café Fröh-
lich“, Filmvorführungen in Sieg-
burg, Hennef, Sankt Augustin
Das Evangelische JugendwerkDas Evangelische JugendwerkDas Evangelische JugendwerkDas Evangelische JugendwerkDas Evangelische Jugendwerk
Sieg • Rhein • Bonn lädt zumSieg • Rhein • Bonn lädt zumSieg • Rhein • Bonn lädt zumSieg • Rhein • Bonn lädt zumSieg • Rhein • Bonn lädt zum
„T„T„T„T„Tag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür“Tür“Tür“Tür“Tür“ in sein
Kulturcafé in Siegburg: Am
Dienstag, 20. September, ab 17
Uhr können Interessierte die re-
novierten Räume in der Ring-
straße 6a ansehen und mit den
Mitarbeitenden von Kulturcafé
und zeithwerk, einem anderen
Siegburger Projekt des Jugend-
werks, sprechen. Das zeithwerk
wird über seinen „Sprachsom-
mer“ berichten. Außerdem gibts
Getränke und ein kaltes Buffet.
Web: www.evaju.de
Der Römerbrief des Der Römerbrief des Der Römerbrief des Der Römerbrief des Der Römerbrief des ApostelsApostelsApostelsApostelsApostels
PPPPPaulusaulusaulusaulusaulus ist das Thema der nächs-
ten Tea-Time-Gespräche in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bad Honnef. Die Reihe beginnt
am Montag, 19. September, wird
am 24. Oktober und 21. Novem-
ber fortgesetzt, beginnt jeweils
um 15.30 Uhr im Sitzungsraum,
Luisenstraße 15, 53604 Bad
Honnef. Pfarrer i.R. Reinhold
Heinemann leitet die Gesprä-
che.
Web: ev-kirche-bad-honnef.de
FFFFFestliche Barockmusik für estliche Barockmusik für estliche Barockmusik für estliche Barockmusik für estliche Barockmusik für TTTTTrom-rom-rom-rom-rom-
pete undpete undpete undpete undpete und Orgel sowie Werke der
Romantik erklingen in der Trois-
dorfer Johanneskirche: Chris-
toph Tiede, Trompeter aus Use-
dom, und Christian Frommelt,
Organist in Bonn-Bad Godes-
berg, musizieren am Sonntag,
18. September, um 17 Uhr in der
Johanneskirche, der evangeli-
schen Stadtkirche in Troisdorf,
Viktoriastraße 1, 53840 Trois-
dorf. Gegeben werden Werke von
Pavel Josef Vejvanovsky, Johann
Ludwig Krebs, Johann Sebasti-
an Bach, Alexandre Guilmant
und Johann Christoph Förster.
Der Eintritt ist frei. Spenden zu-
gunsten der Kirchenmusik wer-
den am Ausgang erbeten. Mas-
kentragen wird erbeten.

Web: evangelischtroisdorf.de
Die Kita Oberpleis wird 30.Die Kita Oberpleis wird 30.Die Kita Oberpleis wird 30.Die Kita Oberpleis wird 30.Die Kita Oberpleis wird 30. Am
Sonntag, 18. September, 10 Uhr,
beginnt das Fest zum 30-jähri-
gen Bestehen des Evangeli-
schen Kindergartens Oberpleis.
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge feiert mit
den Familien des Kindergartens,
der ganzen Gemeinde und allen
Interessierten das Jubiläum mit
einem Sommerfest und einem
Familiengottesdienst. Der Got-
tesdienst findet in der Evangeli-
schen Kirche Oberpleis, Itten-
bacher Straße 33, 53639 Königs-
winter, statt. Danach folgen ein
Sektempfang für die Erwachse-
nen, für die Kleinen gibt es Saft
und Hüpfburg, für alle Buffet mit
Fingerfood und Kuchen. Später
wird Joram Seewi mit einer Jon-
glier-Show Klein und Groß ver-
zaubern.
Web: ekisi.de
Informationen über Idee undInformationen über Idee undInformationen über Idee undInformationen über Idee undInformationen über Idee und
Umsetzung des „Fairen Jugend-Umsetzung des „Fairen Jugend-Umsetzung des „Fairen Jugend-Umsetzung des „Fairen Jugend-Umsetzung des „Fairen Jugend-
hauses“hauses“hauses“hauses“hauses“ erhalten die
Besucher*innen des Nachhaltig-
keitsfestivals am Samstag, 17.
September, 11 bis 17 Uhr, auf
dem Münsterplatz in Bonn. Ma-
nuel Wenzel vom Evangelischen
Jugendwerk Sieg • Rhein • Bonn
wird das Netzwerk AG Faires Ju-

gendhaus dort vertreten und die
zertifizierten Einrichtungen vor-
stellen. Zertifiziert sind die Ju-
gendhäuser der Evangelischen
Kirchengemeinde Beuel in Beu-
el-Mitte, Beuel-Nord, Beuel-Ost
- Blaues Haus und Beuel-Süd,
das Kinder- und Jugendhaus
Klecks der Evangelischen Kir-
chengemeinde Hennef und die
„sonderBar“ der Evangelischen
Kirchengemeinde Sankt Augus-
tin Niederpleis und Mülldorf.
Web: www.evaju.de
Den ökumenischen Gedenkgot-Den ökumenischen Gedenkgot-Den ökumenischen Gedenkgot-Den ökumenischen Gedenkgot-Den ökumenischen Gedenkgot-
tesdienst im FriedWald Loh-tesdienst im FriedWald Loh-tesdienst im FriedWald Loh-tesdienst im FriedWald Loh-tesdienst im FriedWald Loh-
marmarmarmarmar-Heide-Heide-Heide-Heide-Heide am Samstag, 17.
September, 11 Uhr, leitet Pfar-
rer Jochen Schulze von der
Evangelischen Emmaus-Ge-
meinde Lohmar. Musikalisch
gestaltet der Evangelische Po-
saunenchor den Gottesdienst
mit. Treffpunkt ist der Andachts-
platz Stallberg.
Web: ekir-lohmar.de
S e p t e m b e r - M e l d u n g e n
insgesamt: https://
www.ekasur.de/september-mel-
dungen-themen-und-termine-
an-sieg-und-rhein/
Kirchengemeinden: ekasur.de/
gemeinden
Terminkalender: https://
www.ekasur.de/terminkalender/
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...auch Sonderbauten

PAVILLONS

Alles aus einer Hand! 
•  Fundamente  •  Montage  •  Anstriche  •  
Terrassen  •  Dacheindeckung  •  Dämmung

Kleinwohnhäuser Gartenhäuser

Saunen innen + außenCarports und Garagen

Große Ausstellung - 57635 Kircheib 
direkt an der B8 · Tel. 02683 9782-0

 Holzhaus GmbH

www.blockhaus-holzhaus.com

Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig
wie die Welt um uns herum.
Handwerk ist überall und spielt
in allen Lebensbereichen eine
wichtige Rolle. Handwerk baut,
versorgt, repariert, hilft,
schützt, modernisiert, mobili-
siert und verbindet. Handwerk
schmeckt, ist kreativ und macht
schön. Es sind unsere Handwer-
kerinnen und Handwerker, die
unsere Brötchen backen, unse-
re Häuser und Straßen bauen,
unsere Kleidung nähen, unsere
Brillen anpassen und unsere
Haare schneiden - und die Liste
ließe sich noch lange fortset-
zen. Handwerkerinnen und
Handwerker halten das Land am
Laufen. Ein Beruf im Handwerk
bietet jungen Menschen daher
tolle Perspektiven und viel Sinn-
volles. Und es ist für jede und
jeden etwas dabei: für die Tüft-
lerin und den Ästheten, für den
Kreativen und die Zartbesaite-
te, für das Muskelpaket und
den Kommunikator, für den
Feinmotoriker und die Fein-
schmeckerin. Und Handwerk
macht Spaß. Denn es ist toll,
am Ende eines Tages zu wis-
sen, was man getan hat. Es ist
erfüllend, seinem Tun einen
ganz konkreten und erkennba-
ren Sinn zu geben. Und es
macht Freude, bei der Lösung
von wichtigen Zukunftsaufga-
ben mitzuwirken. Denn Millio-
nen Handwerkerinnen und
Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche
Klimaschützer, wenn sie Wind-
parks bauen, Heizungen aus-

tauschen, Bäder altersadäquat
sanieren, Häuser energieeffizi-
ent dämmen und sie zu Smart
Homes machen. Das Handwerk
bietet also einen bunten Strauß
von Möglichkeiten. Auch die
Optionen, sich fortzubilden und
weiterzuentwickeln sind vielfäl-
tig und spannend und eröffnen
es, Karriereleitern bis zur Che-
fin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst
ein Bild davon machen. Mit vie-
len unterschiedlichen Aktionen
und Veranstaltungen bekom-
men Sie einen Einblick in die
Alltagswelt der Handwerksbe-
triebe und in die Karrieremög-
lichkeiten im Handwerk, die
momentan besser sind als je
zuvor. Am „Tag des Handwerks“
wird das sichtbar, was oft als
allzu selbstverständlich genom-
men und übersehen oder unter-
schätzt wird. Ich würde mich
sehr freuen, wenn viele inter-
essierte Menschen und Famili-
en die Gelegenheit nutzen und
die Handwerkskammern, Kreis-
handwerkerschaften, Innungen
oder Betriebe aufsuchen. Infor-
mieren Sie sich vor Ort über
die Möglichkeiten und Perspek-
tiven, die eine Ausbildung im
Handwerk mit all ihren unter-
schiedlichen Facetten bietet.
Und packen Sie in den Betrie-
ben mit an. Denn Handwerk
gehört zum Leben. Und es ist
für die Zukunftsgestaltung in
unserem Land unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude,
interessante Begegnungen und

Erkenntnisse am „Tag des Hand-
werks“.
Hans Peter Wollseifer

Präsident des Zentralverban-
des des Deutschen Handwerks
(ZDH)
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G : Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 5 76 76

B A D  H O N N E F- ROT T B I T Z E :
Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411
www.facebook.com/bettenstar, SR Betten Vertriebs GmbH

V O R R Ä T I G  U N D  S O F O R T  L I E F E R B A R !

S T A R K E  A N G E B O T E  Z U M
T A G  D E S  H A N D W E R K S

T V- S TA R - R E L A X - S E S S E L  
M OTO R I S C H  V E R S T E L L BA R

>> in verschiedenen Größen  
und Farben lieferbar

>> 2-motorige Sitzverstellung 
>> Sessel ist 360 Grad drehbar

H O L Z -  &  
P O L S T E R B E T T E N
in verschiedenen Größen 
und Designvariationen

In den Größen: 90, 100 x 200 cm, 
auch Übergrößen erhältlich

Raumgewicht 55 kg Raumgewicht 75 kg Größen: 90, 100 x 200 cm

M AT R AT Z E  
B S  C O M F O RT

je 699 €
statt 999 €

je 999 €
statt 1.299 €

M AT R AT Z E  
U LT R A  S TA R

Nicht verstellbar von 599 € auf 449 € reduziert!

Motorisch von 1.499 € auf 999 € reduziert!

M O T O R R A H M E N  
B O D Y L I N E  2 0 0

Sofas mit Schlaffunktion in verschiedenen 
Größen, Stoffen und Farben lieferbar

S C H L A F S O FA S

STARKE 
ANGEBOTE!
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Krisensicherer Job mit hoher Verantwortung
Fachkräfte für Abwassertechnik unterstützen den Umwelt- und Gesundheitsschutz
Kläranlagen sind für die Grund-
bedürfnisse des Menschen da.
Ohne sie kommt kein Wohn-,
Gewerbe- und Industriegebiet
aus. Und gerade in Pandemie-
zeiten wird deutlich, dass die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf Kläranlagen durch ihr
Handwerk maßgeblich zum Um-
welt-, Gesundheits- und Infek-
tionsschutz beitragen.
Die Fachkräfte für Abwasser-
technik sorgen für den siche-
ren und reibungslosen Betrieb
der Pumpen und Maschinen, sie
steuern und überwachen Anla-
gen und sichern rund um die
Uhr die Qualität der Reini-
gungsleistung. Zudem nehmen
sie täglich Abwasserproben und
untersuchen sie im Labor, da-
mit mögliche Umweltbelastun-
gen schnell erkannt und ver-

mieden werden können.

Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-
ten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlands
Wie aus Schmutzwasser von
Haushalten, Industrie und Ge-
werbe wieder sauberes Wasser
wird, hat Wiebke Wuchsa schon
früh begeistert. Heute ist die
junge Frau auf der OOWV-Klär-
anlage in Oldenburg beschäf-
tigt. „Zu meinen Aufgaben ge-
hört die regelmäßige Inspekti-
on und Wartung der Anlagen-
teile, das Überprüfen, Kalibrie-
ren und Warten der Messtech-
nik, das Ermitteln und Behe-
ben von Störungen, das Bedie-
nen der Anlagen, Untersuchun-
gen des Abwassers sowie re-
gelmäßige Wartungsvorgänge
der Pumpwerke“, erklärt Wuch-
sa. Der Job erfordere hand-

werkliches Geschick, Eigenver-
antwortung und die Überzeu-
gung, sich für Menschen, Um-
welt und Natur einzusetzen.
„Die Pandemie hat gezeigt, wie
wichtig die Tätigkeit auf den
Kläranlagen ist: Als Teil der kri-
tischen Infrastruktur leisten wir
einen wichtigen Beitrag für die
Lebensbedingungen der Men-
schen auch in schwierigen Zei-
ten“, betont Wiebke Wuchsa.
Zudem biete der Beruf zahlrei-
che Weiterbildungsmöglichkei-
ten in vielen umwelttechni-
schen Bereichen. OOWV, das
steht für Oldenburgisch-Ost-
friesischer Wasserverband. Die-
ser betreibt in seinem Zustän-
digkeitsbereich im Nordwesten
Deutschlands 45 Kläranlagen,
die größte davon in der Groß-
stadt Oldenburg mit ihren

knapp 170.000 Einwohnern. In
allen Kläranlagen zusammen
reinigt das Unternehmen etwa
30 Millionen Kubikmeter Ab-
wasser pro Jahr.

Informieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerben
Die Arbeit auf Kläranlagen be-
deutet ein hohes Maß an Ver-
antwortung, zugleich sind die
Jobs in diesem Bereich der Was-
serwirtschaft außergewöhnlich
krisensicher. Wer mobil ist und
sich für eine Ausbildung zur
Fachkraft für Abwassertechnik
oder in einem anderen von zwölf
Berufen der Wassertechnik im
Nordwesten Deutschlands inte-
ressiert, kann sich unter
www.oowv.de oder in YouTube-
Videos informieren, Stichwort
„360 Grad Film Fachkraft für
Abwassertechnik“. (djd)
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Energie sparen - Damit es für alle reicht
Sinnvolle Tipps für alle, die zu Hause Kosten reduzieren wollen

Gemeinsam bieten die Koope-
rationspartner Energieagentur
Rhein-Sieg und Verbraucherzen-
trale NRW im Rhein-Sieg-Kreis
Online-Seminare an, in denen
Tipps und Möglichkeiten zum
Energiesparen gezeigt und im
Anschluss Fragen beantwortet
werden.

Was kann getan werden? Sind
Daunenjacken und Heizdecken
die Lösung? Soll auf jeglichen
Komfort verzichtet werden?
Oder gibt es gute Möglichkei-
ten, sinnvoll mit Energie umzu-
gehen?
Eigentümer/-innen und Mieter/-
innen erhalten von den Energie-

experten der Verbraucherzentra-
le NRW Tipps, wie auch mit klei-
nem Aufwand Energie an sinn-
voller Stelle eingespart werden
kann. 21. September, 16 Uhr:
Energiesparen für alle - Klein-
vieh macht auch Mist, sowie am
29. September, 16 Uhr: Energie-
sparen für alle - sparsam Heizen

ohne unliebsame Folgen (wie z.
B. Schimmelbildung).
Anmeldung unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-seminare.
Weitere Tipps rund ums Ener-
giesparen finden Interessierte
unter
www.energieagentur-rsk.de.

2000 x 1000 Euro für das Engagement
Anträge können weiterhin gestellt werden - Fördermittel sind noch verfügbar
Rhein-Sieg-Kreis (ps). Bürgerschaft-
lich Engagierte, zivilgesellschaftli-
che Organisationen und Initiativen
können weiterhin eine Förderung
im Rahmen des Kleinstförderpro-
gramms „2000 x 1000 Euro für das
Engagement“ beantragen!
Das Land Nordrhein-Westfalen hat
für das im vergangenen Jahr
erstmals aufgelegte Förderpro-
gramm erneut zwei Millionen Euro

zur Verfügung gestellt. Von den För-
dermitteln in Höhe von 69.000 Euro,
die auf den Rhein-Sieg-Kreis ent-
fallen, sind noch Mittel verfügbar.
Schnell sein lohnt sich, wenn ein
geeignetes Projekt in Planung ist.
Anträge sind über das
Online-Förderportal
engagementfoerderung.nrw zu stel-
len. Informationen zum Förderpro-
gramm gibt es im Internet über

www.engagiert-in-nrw.de oder über
www.rhein-sieg-kreis.de/engagiert-
in-nrw.
Gute Erfolgschancen für eine För-
derung bestehen, sofern das Pro-
jekt noch nicht begonnen wurde,
aber bis zum 31. Dezember abge-
schlossen sein wird.
Außerdem muss das Projekt das
Schwerpunktthema im Jahr 2022:
„Gemeinschaft gestalten - enga-
gierte Nachbarschaft leben“ abbil-
den. Für die Einreichung des An-

trags ist es wichtig, dass die Pro-
jektbeschreibung sowie die Kosten-
und Finanzierungsübersicht so de-
tailliert wie möglich eingereicht
wird.
Bei Informationen und Rückfragen
zur Antragstellung können sich En-
gagierte an das Regionale Bildungs-
, Kultur- und Sportbüro des Rhein-
Sieg-Kreises, Ramona Sievers, un-
ter Telefon 02241/13-2476 oder per
E-Mail ehrenamt@rhein-sieg-
kreis.de wenden.

Nach erwarteter STIKO-
Empfehlung - Rhein-Sieg-
Kreis verimpft neuen
Impfstoff
Rhein-Sieg-Kreis (db) - Der Rhein-
Sieg-Kreis hat die auf die Omik-
ron-Untervariante des COVID-19-
Virus angepassten Impfstoffe der
Hersteller BioNTech und Moder-
na sowie den Totimpfstoff des Her-
stellers Valneva bestellt. Noch in
dieser Woche erwartet der Kreis
762 Impfdosen von BioNTech,
1020 Impfdosen von Moderna so-
wie 120 Impfdosen von Valneva.
In der kommenden Woche sollen
dann nochmals 2040 Impfdosen
der mRNA-Impfstoffe (jeweils
1020 Dosen von BioNTech und
Moderna) sowie 120 Impfdosen
von Valneva geliefert werden.
Nach dem aktuellsten Erlass des
Landes NRW dürfen die neuen
Vakzine allerdings erst dann
durch den Kreis verimpft werden,
wenn es dazu eine entsprechen-
de STIKO-Empfehlung gibt. Diese
wird zum das Ende der laufenden

Woche erwartet.
Sobald die STIKO die Verimpfung
der neuen Impfstoffe empfiehlt,
werden diese sowohl beim Mobi-
len Impfen des Rhein-Sieg-Krei-
ses als auch in den stationären
Impfstellen des Kreises in Sankt
Augustin und Meckenheim-Merl
verabreicht.
Die niedergelassenen Ärztinnen
und Ärzte können ebenfalls auf
die neuen Impfstoffe zugreifen,
sind jedoch nicht zwingend an die
Empfehlungen der Ständigen Impf-
kommission gebunden. Impfwilli-
ge sollten sich im Vorfeld eines
Impftermins in ihrer Hausarztpra-
xis nach der Möglichkeit einer
Coronaschutzimpfung mit den auf
die Omikron-Virusvariante ange-
passten Impfstoffen erkundigen.
Alle Informationen rund um die
Coronaschutzimpfung gibt es auf
rhein-sieg-kreis.de/impfen.
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Digitale Bewerbung: Tipps
für die Online-Bewerbung

Vor allem große und internatio-
nal tätige Unternehmen setzen
heute fast ausschließlich auf digi-
tale Bewerbungen. Viele Bewer-
ber sind im Gegensatz dazu aber
noch nicht ganz im digitalen Zeit-
alter angekommen und entspre-
chend schlecht auf die neuen An-
forderungen vorbereitet.
Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-
fragenfragenfragenfragenfragen
Unternehmen, die auf die klassi-
sche Bewerbung auf Papier
bereits vollständig verzichten und
auf eine digitale Bewerbung set-
zen, verlangen die Unterlagen po-
tenzieller Bewerber heute ent-
weder per E-Mail oder setzen auf
ihren Webseiten spezielle Formu-
lare ein, die die Bewerber direkt
online ausfüllen müssen. Wer
Zweifel am richtigen Weg für sei-
ne Bewerbung hat, sollte das je-
weilige Unternehmen anrufen
und im persönlichen Gespräch
klären, wie es die Unterlagen am
liebsten erhalten möchte.
Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-
ne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der Be-
werbung mittlerweile verändert
hat, ist Sorgfalt auch bei der di-
gitalen Bewerbung das oberste
Gebot. Rechtschreib- und Gram-
matikfehler in der Bewerbung
können nämlich immer noch ein
sofortiges Aus bedeuten. Sehr
wichtig ist es zudem, eine seriö-
se E-Mail-Adresse als Absender
zu benutzen. Wenn der eigene
Kosename Bestandteil der Mail-
adresse ist, sollte man sich eine
neutrale neue besorgen. Zudem

sollte aus der Betreffzeile der Be-
werbungsmail deutlich hervorge-
hen, auf welche Position man sich
bewirbt. Der Anhang der E-Mail
sollte darüber hinaus nicht den
üblichen Rahmen sprengen. Als
optimal gelten Bewerbungsun-
terlagen im pdf-Format. Dazu
sollten alle Bestandteile der di-
gitalen Bewerbung zu einer ein-
zigen Datei zusammengefasst
werden. Und auch im Zeitalter
der Digicam ist ein professionel-
les Bewerbungsfoto unverzicht-
bar.
Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-
reizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich
die Fakten zählen, sehen sich Per-
sonalverantwortliche meist
zunächst den Lebenslauf eines
potenziellen Bewerbers an. Hier
erkennt man am ehesten, ob der
Bewerber grundsätzlich für die
ausgeschriebene Stelle geeignet
ist. Als „Kernelement“ der digi-
talen Bewerbung sollte der Le-
benslauf daher übersichtlich und
auf einen Blick alle Fragen zu
Kenntnissen, Qualifikationen und
Erfahrungen beantworten.
Zudem sollte er gewisse „Schlüs-
selreize“ für den Personaler bie-
ten. Diese sind allerdings bei je-
der Bewerbung und bei jedem
Bewerber unterschiedlich. Als
zweiter, wichtiger Bestandteil
auch bei einer digitalen Bewer-
bung gilt das Anschreiben. Hier
bringt man seine Motivation, sich
genau bei diesem Unternehmen
zu bewerben, auf einer Seite auf
den Punkt. (Ratgeberzentrale.de)
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Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach), 02223/
22767

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010 Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis

Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/
870011

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.09.2022 um 10 Uhr21.09.2022 um 10 Uhr21.09.2022 um 10 Uhr21.09.2022 um 10 Uhr21.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton Tel.: 0163/
8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818
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